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Ernährungsfragen heute
und später.

Unser zähester Gegner hat in London ein besonderes
große? Amt geschaffen, dessen einzige Aufgabe ist, die St t m -
lnung in Deutschland  niederzudrücken . _>tefe5 Statt
arbeitet unter ' Aus.oendung großer Geldsummen mit der
ganzen moralischen Bedenkenlosigkeit,  dre den
Engländern seit alters her im Kampfe mit ihren Gegnern
ebenso selbstverständlichwar wie uns — leide  r mochte man
fast sagen — die innere Anständigkeit. Es rst schwerlich
daran zu zweifeln, daß manches von der ekelhaften (Hau»
wacheres, das jetzt hier und da bei uns bemerkt wird , seinen
Ursprung in der Tätigkeit jener Londoner Amtsstelle findet.
Schwachmütige und Hasenfüße, die in krankhafter Schwarz-
feherci für p'des üble Gerücht empfänglich sind. Gedcmren-
fpäher und Geschichtentcäger hat es immer gegeben, -sie gehen
auch jetzt wieder mit wichtigen Mienen durch die Straßen.
Unsere augenblickliche militärische Lage,  die sie nicht
verstehen oder nicht verstehen wollen, gibt ihnen zu allerlei
düsteren Prophezeiungen Anlaß . Wir Deutschen sind ein
mannhaftes Volk, aber alte Weiber in Mannshosen grbt es
auch bei uns mehr als genug.

Oft finden die Angstmeier einen vorbereiteten Boden.
Die Knappheit unserer Lebensmittel,  die vielfachen
Entbehrungen , die wir gleich unseren Gegnern leiden mu -sen,
sind auf die allgemeine Stimmung nicht ohne Einfluß ge¬
wesen Das zu leugnen , hieße sich offenbaren Taffachen ver¬
schließen. Auch Leute, deren Gott nickt der Bauch ist. tragen
schwer an diesen Entbehrungen . Die Teuerung , der Wucher
auf ollen Gebieten , der Sckleichhandel. die vielfachen Fehler
in der öffentlichen Bewirtschaftung der Nahrungsmittel , dreErken,aber notgedrungenen Eingriffe in die Privatwirtschafts widerwärtige Protzentnm der im Kriege Reichgewor-
deuen und die Verluste breiter anderer Bevölkerungsschichten
in den freien Berufen , in Industrie , Handwerk und Handel,
dazu Krankheiten und andere Schwierigkeiten, die auf den
Krieg zurückzuführen sind, vor allem aber seine Blutopfer,
sein« tausendfrche Zertrümmerung w,n Glück und Familien¬
leben - das alles hat eine bittere , nervöse Stimmung auch im
teutscken Volke erzeugt, deren wir Herr werden  müssen.
Wenn auch keineswegs die Gefahr besteht, daß sie eines Tages
die Mehrheit beherrscht, so ist doch auch bei einer Minderheit
ernes im schwersten Diseinskampfe stehenden Volkes jede
Verzagtheit ein Übel.

Wo sie sich zeigt, hat sie ihren Grund oft auch in arger
Unwissenheit.  Sie unterschätzt, da wir nicht ständig
gegen eine ganze Welt von Feinden siegen, unsere mili¬
tärische Kraft,  die auch bei strategischen stellenweisen
Rückzugsbewegungen die alte ungebrochene  fft und sie
trägt sich mit der Hoffnung , daß wenige Tage nach dem Frie¬
densschluß alle unsere wirffchaftliche Bedrängnis über¬
wunden  und namentlich der Tisch wieder reich beseht sei.
Wer das glaubt , der ist in einem gefährlichen Irrtum be¬
fangen und verkennt die Verbältnisie vollständig. Es wird
auch n a ch dem Kriege noch lange  dauern und «w e s e n t -
lick von seinem günstigen oder ungünstigen Ausgang für
uns abbängen , ehe wieder jeder Deuffche des Sonntags sozu¬
sagen sein Huhn im Topfe hat. Ein verlorener Krieg
würde den gutbesetzten Tisch für unser ganzes Volk in nebel¬
hafte Ferne  hinauSrücken . Um das zu begreifen, braucht
man nur die Statistik  ein kurzes aber sehr eindringliches
Wort reden zu laflen. Deutschland ist bekanntlich ein großes
Zuschußland.  Wer das noch nicht wußte, der spürt es
seit dem Kriege jeden Tag an seiner Mahlzeit . Um so leben
zu können, wie wir lebten, führten wir im Durchschnitt
der Jahre 1907 bis 1010 — um Zahlen zu geben, die uns
gerade zur Hand sind — nicht weniger als iür etwa zwei¬
tausend Millionen Mark Nahrungsmittel
vom Ausland ein. Unter ihnen:
Getreide (Roggen, Weizen. Hafer . Gerste) 628 915 000 M.
Hülsenfcüchtc (Bohnen, Erbsen, Mais . Reis ) 205 095 000 „
Gemüse . 28 650 000 „
Obst . 53 709 000 „
Südfrüchte . 92 259 000 „
Geflügel und Eier . . 207 211000 „
Fleisch . . . . . . . . 22 382 000 „
Milch. Butter . Talg . Schmalz . . . . 240 886 000 „
Lebendes Vieh. . 181299000 ..
Kaffee. Tee, Kakao . . 260577000 „
Öle und Fette . 45 636 000 „

Außerdem wurden noch Futter - und Düngemittel,
dic sich gleichfalls in Nahrungsmittel umlehen , in Höhe von
mehr als zweitausendfünfhundert  Millionen Mark
eingeführt . Diese gesamte Einfuhr war in den Jahren ^vor
dem Kriege infolge ungünstiger Ernten in Deutschland noch
gestiegen. Es leuchtet ein. daß solche gewaltige Mengen auch
bei vorzüglichster Bewirtschaftung niemals  in Deutschland
selbst erzeugt werden können. Am allerwenigsten unmittel¬
bar nach dem Kriege. Wir haben in diesen Jahren am deut¬
schen Acker Raubbau  treiben müssen. Da es uns an
Menschen und Spannvieh fehlt, ist die Bodenbearbeitung
eine schlechtere geworden. Da gewisse wichtige Dungjtoffe vom
Ausland nicht mehr hereinkommen und auch infolge des Zu-
sammenschmelzens unseres ViehstandeS der Stalldung knapper
wurde, können die dem Boden entnommenen Stoffe nicht völlig
Nieder ersetzt werden. So ist der Ausfall unserer Ernten,
ganz abgesehen von Gunst oder Ungunst des Wetters , ge¬
ringer . Wir sind also auch nach dem Kriege, wenn wir
unsere Ernährung günstiger gestalten wollen, in umfang¬
reicher Weise auf die Einfuhr  von Lebensmitteln ange¬
wiesen. Das hat jedoch seine Schwierigkeiten. Mit dem efften
Kriedenstage wird ei» heißer Weltlauf mu die « ahruugsschätze

der Welt beginnen, der sich für Deutschland vorau -nchtlich
unter sebr schwierigen Verhältnissen vollzieht; ganz abgesehen
von Fracht - und Valutasragen . England  hat bereits heute
ouf gewaltige Nahrungsmittelmengen die Hand gelegt und sie
dadurch unserem Zugriff  auch nach dem Frieden ent¬
zogen.  Ist dieser Friede für uns ungünstig , erleiden wrr
eine Niederlage , io werden unsere Gegner uns unter der
Führung Englands unser täglich Brot zuteilen  und ne
lassen schon heute keinen Zweifel darüber , daß sie dre Absicht
haben, uns durch harten wirtschaftlichen Druck zu einem
entnervten Helotenvolk  zu machen, unsere Mann¬
haftigkeit zu I rechen, damit wir für immer , gleich Indern und
Iren , ein Opfer fremder Habsucht sind. Wir dürfen diese
Absicht nicht leicht nehmen ; es ist den Engländern und
Am^ ikanern bitterer Ernst damit . Viele Deuffche Zahnen
leider selbst heute rwch nicht, daß es tatsächlich um das Sern
oder Nichtsein unseres Volkes  in seiner alten
Kvist , Wohlhäbigkeit und Unabhängigkeit geht.

W i r sind zu einem Frieden , der uns und den Gegnern
Lebenslust und Entwicklungsmöglichkeit  läßt,
st e t s bereit.  England und die Vereinigten Staaten be¬
reiten jedoch den Wirtschaftskrieg mit großer Umsicht und
Energie vor. Besonders dre Engländer zeigen dabei dre
ganze geschäftliche Gerissenheit und Rücksichtslosigkeit. die
lbnen auch im wirtschaftlichen Kampfe eigen ist. Im November
1917 sagte Llohd George im Konsfftnffonellen Klub in London:
.Wir wollen den Deutschen eine Schlinge um den Hals legen,
daß sie nie wieder loskommen können." Diese Schlinge ist
der Wirtschaftskrieg.  Wir brauchen ägyptische Roh¬
baumwolle  für feinere Garne und haben vor dem Kriege
für 73 Millionen jährlich von ihr eingesührt ', diese Baum¬
wolle  hat sich jetzt England vertragsmäßig gesichert, gleich¬
zeitig will es aber auch mich dem Kriege die Ausfuhr feiner
Baumwollgarne nach Deutschland, von der wir für 118
Millionen Mark jährlich bezogen, verbieten . Es will damit
gewisse wichtige Zweige unserer Textilindustrie
labmlegen und besonders Sachsen  würde durch solche Maß¬
nahmen schwer betroffen . England erwarb auch den Ertrag
on feiner Merinowolle in Australien und Südafrika nach dem
Kriege aus eine Anzahl Jahre hinaus . Es will damit die
deutsche Kammgarnspinnerei und -Weberei  treffen.
England sicherte sich durch Verträge auf dem Weltmarkt
Metalle und Kauffchuk, die für unsere elektrische und Kabel-
industrie notwendig sino, sichert iich Kupfer. Blei und Zinn in
Broken-Hill in Australien , die für die deutsche Gerberei er¬
forderlich« Quebrachorinde in Argentinien , machte die Aus¬
fuhr nicht eisenhaltiger Metalle aus England von einer be¬
sonderen Erlaubnis des Handelsamtes auch nach dem Kriege
obbängig. eine Versammlung der englischen Baumwoll-
fabrikantea in Liverpool beschloß kürzlich, bis- zehn Jahre nach
Friedensschluß keinen Handel mit uns zu treiben , kurz: Eng¬
land hat schon jetzt ein Netz wirtschaftlicher Ver¬
träge  gesponnen , mit denen es unsere Textilindustrie,
unsere Fettindustrie , elektrische Metall -, Kabel- und Auto-
mobil' ndustrie , unsere Gummi -, Leder-, Seifen -, Jute -, Öl-
vnd Pflanzenfettindustrie und manche andere lahmlegen will.
Es hot bereits zahlreiche weitere Maßnahmen ergriffen , die
den gleichen Zweck haben. Englische Politiker verlangen die
Auslieferung auch der deutschen Handelsflotte
nach dem Kriege. Wir sollen mit unserem  Gelde auf
deutschen Werkten Schiffe bauen , um sie ohne Gegen¬
leistung  an England für die Verluste durch llnterseebwte
abzuliefern ; englAche Politik ; : verlangen weiter , daß die
teuffchen Kali -, Kohlen - und Erzlager  mit Beschlrg
belegt, daß wir eine gewaltige Kriegsentschädigung
zahlen, für die unsere Produktionsmittel und Zölle zu ver¬
pfänden wären . Zn deren Verwaltung würden dann wohl
englische Oberauffichtsbeamte in Deutschland amtieren . Wir
sollen wehr - und waffenlos , bei knapper Nahrung
gehalten , wir sollen ein Arbeitsrier , ein Lastträger im eng¬
lischen Dienst werden. Das ist die Schlinge, von der Lloyd
George sprach.

Bei einer solchen wirtschaftlichen Entmannung würde
auch nach dem Kriege die Not ein täglicher Gast in Deutsch¬
land sein. Sie würde kein Ende haben. Ein Friede in solcher
Gestalt wird uns keine Erleichterung, kein Stück Brot mehr
ouf den Tisch und kein Fleisch in den Topf bringen . Alle
Nahrung würde uns von unseren Auffehern für unabsehbare
Zeit sehr knapp zugeteilt werden : die Löhne  werden sinken,
alle Arbeiterfürsorge  wird schwer beeinträchtigt , an
den notwendigen weiteren Ausbau ist nicht zu denken.
Das ist ohne Sch warzse Herei deutschesLos,  wenn
wir einen Frieden nach der Ansicht unserer Gegner erngehen.
Unsere Ernährung wird für immer eine ärmliche, unsere
ganz« Lebenshaltung eine gerückte sein. Jede H -usfrau
wird solchen Frieden in ihrer Küche, zeder Handwerke: in
seiner Werfftatt , jeder Industrielle in seiner Fabrik ui :d jeder
Landwirt auf seinem Hof spüren.

Die Nutzanwendung  liegt nahe : Wir ' nwgen
schwer an der heuffgen Last tragen und noch manchen harten
Tag erleben, aber wir dürfen in diesem Kriege nicht im
Sinne der englischen Jingos unterliegen , wenn wir einst
wieder frohe Zeiten sehen, wenn wir uns , um es geradeheraus
zu sagen, einst wieder sorglos sättigen und nicht zu einem
Helctenvolk werden wollen. Das sollten auch die Schwach
mittigen heute nicht vergessen.

Wir müssen und wollen uns durchsetzen , um
nicht besiegt zu werden!  Und dazu braucht'S,
was wir immer wieder wiederholen, der alten fest e n
einheitlichen Entschlossenheit , des reinen
T i ' cke s und freien Luftzugs rm Innern , der
ruhigen festen Zuversicht des ganzen Volkes  —
einer Zuversicht, die nicht zu hegen ein Volk, das so U u g e
h e u r e * leistete, nicht die geringste Vera nlagung  hat.

Englisch-französische Großangriffe.
Die Annahme, daß der General Foch seinen Angriff auch

aus den bisherigen Hauptkampfffonten fortsctzen und trotz
aller entgegenstehenden örtlichen und taktischen Schwierigkeiten
von der Durchführung des rein frontalen Durchbruchs sich nicht
abhalten lassen würde, bat durch die letzten Kämpfe volle Be¬
stätigung gründen . Während in den vorhergehenden Tagen
nur Teilkämpse zu melden gewesen waren, durch die der Ge^
ner die Lage der neuen deutschen Stellungen festzustellen und
sich in den Besitz des Vorgeländes zu setzen suchte, und sich
mühsam an die vordersten deutschen Truppen hcranarbeitete,
hat am 18 . September  ein allgemeiner großer feindlicher
Angriff auf breiterer Grundlage stattgefunden, den wir sowohl
nach Ausdehnung des Kampfplatzes wie nach Einsatz der feind¬
lichen Kräfte als einen Großkampftag  bezeichnen können,
denn auf einer Front von 85 Kilometer sind wie aus den Ge¬
fangenenaussagen hervorgeht, mindestens 15 Divisionen ein¬
gesetzt worden.

Der feindliche Vofftotz erfolgte aus dem Abschnitt zwischen
C amb r a i und St . Quentin.  Ihm lag offenbar die Ab¬
sicht zugrunde , durch einen Erfolg an dieser Stelle die deuffche
Front zu durchbrechen  und von Süden her gegen den
Raum von Cambrai vorzustoßen und dadurch eine Entlastung
der östlich Arras bei .Arleus vcrgestoßenen Engländer zu be¬
wirken. Aus diese Msicht hatten auch schon die früheren Teil-
kämpse hingewiesen. Auf dem Nordflüyel wurden die feind¬
lichen Angriffe am Wald von Havrincourt und bei dem Ort
Gouzeaucourt nach hartem und schwerem Kamps abgeschlagen.
In der Mitte richtete sich der feindliche Vorstoß zunächst gegen
das von den deutschen Truppen noch immer besetzt gehalten«
Plateau von Epehy,  das wegen seiner beherrschenden
Lage eine große taktische Bedeutung besitzt, und noch etwa 4 bis
5 Kilometer vorwärts der eigentlichen Siegfriedstellung liegt
Um diesen Höhenrücken ist den ganzen Tag über heiß und er-
bittert gerungen worden. Mo es dem Gegner zunächst gelun¬
gen war, vorzudrinyen , wurde er durch Gegenangriff wieder
zurückgeworfen. Schließlich verblieb dem Gegner an: Abend
des Kampftages n u r d e r B e s i tz der beiden Ortschaften
Epehy  und des südöstlich davon gelegenen Ronsoy.  Aber
diese Dörfer liegen erst am Wosffuß -des -eigentlichen Höhen¬
rückens. Es fft also dem Gegner nicht gelungen, auf ihn selbst
heraufzukommen und dort festen Fuß zu fassen, sondern er ist
nur bis zu seinem Fuß vorgedrungen, so daß die schwerste Ar¬
beit noch vor ihm liegt. Das ist insofern von besonderer Be¬
deutung , als sich aus dem Höhenrücken  selbst die alt«
zweite englische Stellung  hinzieht , deren Besitz ihm
für die Fortführung des Angriffs einen guten Stützpunkl
bieten würde. Er hat sie nicht zu erreichen vermocht, liech viel¬
mehr noch unter den ungünstichten Verhältnissen in der Tiefe.

Etwas größer war der Erfolg , den die südlich davon vor¬
gehenden australischen  Divisionen erzielt haben. Sie
konnten über Hagricourt und Pontru  Vorgehen und in
die vorderste deutsche Linie eindringen . Alsdann wurde aber
ihr Vorstoß in einer Linie , die nordwestlich der Orffchaften
B e l l i co u r t und B e l l e n g l i s e liegt, zum Stehen ge¬
bracht, so daß auch dort der feindliche Erfolg ein örtlich be¬
schränkter blieb. Es ist dabei zu berücksichtigen, daß es sich
bei diesem Kampf lediglich um einen Zusammenstoß mit den
deuffchen Bortruppen handelt, di« nur in behelfsmäßig ausge¬
bauten Stellungen standen. Di« deutschen Haupt¬
streitkräfte und die Hauptwider st andslinie  ist
dabei noch nicht in Mitleidenschaft  gezogen worden.
Ans dem Südslügel südlich des Omignonbachs und an der
Somme wurden alle feindlichen Angriffe abgeschlagen. Auf
den übrigen Abschnitten, namentlich zwischen Ailette und
Aisne , und im Höhengelände der CoteS Lorrain haben sich nur
Teilkämpse entwickelt, die günstig für die deutschen Waffen
verliefen . Fm allgemeinen läßt sich sagen, daß der englisch-
französische große Angriff gescheite:  t fft, und daß die ört¬
lichen Erfolge, die dem Gegner zufielen, keinen entscheidende«
Einfluß aus die Gesamtlage ausüben,

*

Der deutsche Abendbericht vom 20. September.
W. T .-B. Berlin , 20. Sept ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Bon den Kampffronten nichtsNeues.

Neue Kämpfe in Italien.
IV. T.-B. Wien, 20. Sept . (Drahtbcricht .) Amtlich ver¬

lautet vom 20. September , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe an der »enetianischen  Gebirgsfroctt
lebten gestern aufs neue auf. Nördlich des C o l I s a b e l l a
und Col del Rosso  gelang es den Italienern vorüber¬
gehend, in unsere Gräben einzudringen . Ungesäumt einsetzende
Gegen  st äße  warfen sie sogleich wieder hinaus . Westlich:
deS A s o l o n c und im Gebiet deö Col del Orso schlugen un¬
sere braven Regimenter italienische Anstürme  in er¬
bitterten Nahkämpfen zurück . Der Feind  erlitt schwere
Verluste.  Bei Sandona scheiterte abermals ein feindlicher
Ansgangsversuch.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei de« k. u. k. Truppen keine besonderen Kampfhand¬

lungen.
Albanien.

Geringe Gefechtstöffgkeit.

Die feindliche»  Flnganlagen von Balona  wurde»
mm ««seren Flieger » mit Erfolg angegriffen.

Dar Eh-ff hach



Seite 2. SamStag, 21. LeptemLer ISIS. Taablatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Dlatt» Nr« 411«

Die deutsche Antwort auf die Wiener Note
W. T.-B. Berlin» 20. Dopt. (Amtlich. Drahtbericht.) Die

heute durch den kaiserlichen Botschafter in Wien überreichte
deutsche Antwort auf die Frieden»note der k. u. k. österreichisch-
ungarischen Negierung Hat folgenden W ortlaut:  Unter-

§ reter kaiserlicher Botschafter beehrt sich auf die sehr ge-
te Not« deS k. u. k. Ministerium- deS kaiserlichen uns
pichen Haufe- und deö Äußern vom 14. d. M. folgendes

— -.crvidern: Die Aufforderung der k. u. k. Regierung an alle
kriegführendenStaaten zu einer vertraulichenund unverbind-
kichen Anssprache in einem neutralen Land über die Grund¬
prinzipien des Friedensschlusses entspricht dem G e i st der
Friedensbereitschafturiü Versöhnlichkeit,  den
die verantwortlichen Staatsmänner de» Vierbunds  und
die besonderen Vertreter der ver-bündete« Völker immer
wieder bekundet  haben . Die Aufnahme»  die frühere
ähnliche Schritte bei unseren Gegnern  fand , ist nicht
ermutigend.  Die kaiserliche Regierung begleitet aber den
neuen Versuch, die Welt dem von ihr ersehnten gesicherten und
dauernden Frieden näherznbringen, mit dem aufrichtigen
«rüsten Wunsch,  daß die vor« einem tiefen Verantwor¬
tungsgefühl und edler«Menschlichkeit eingegebenen Darlegun¬
gen der k. u. k. Regierung den diesmal erhofften Wider¬
hall  finden mögen. Im Namen der kaiserlichen Regierung
hat der Unterzeichnete die Ehre, zu erklären, daß Deutsch¬
land bereit  ist , an dem vorgeschlagenen Gedan-
kenauStausch  teilzunehmen.

Die erwartete amtliche Abweisung Amerikas.
W. T.-B. Wien, 20. Sept . (Drahtbericht.) Der schwe¬

dische Gesandte in Wien bracht« heute im Auftrag feiner
Regierung dem österreichisch-ungarischen Ministerium der
Äußern den Text der Antwort der Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika auf di« Note der österreichisch-u»-
«arischen Negierung vom 14. September zur Kenntnis, welche
der schwedische Gesandte in Washington dem Ministerium de»
Nutzern in Stockholm übermittelt hatte. Der Text dieser Ant¬
wort lautet : . Ich habe die Ehre, den Empfang Ihrer Zuschrift
vom 16. September zu bestätigen, mit tvelcher die No der
österreichisch-ungarischen Regierung mitgeteilt wurde, diê deu
Vorschlag an die Regierungen aller kriegführendenStaate»
enthielt, dahingehend, daß diese Delegierte zu einer vertrau¬
lichen und unverbindlichen Aussprache über die Grund-
Prinzipien de» Friedensschlusses entsenden sollen. Hierbei
wurde vorqeschlagen, di« Delegierten zu beauftragen, einander
die Auffassung ihrer Regierungen über jene Prinzipien zur
Kenntnis zu bringen und analoge Mitteilungen entgegenzu-
nehmen, sowie offene und freimütige Aufklärungen über alle
jene Punkte zu erbitten und zu erteilen, die der Präzisierung
bedürfen. In Erwiderung  hierauf beehre ich mich, mit-
zuteilcn, daß der Inhalt Ihrer Mitteilung dem Präsiden-
tenvorgelesen  worden ist, welcher mrch beauftragt, Ihnen
bekanntzuaeben, daß die Regierung der Vereinigten Staaten
auf bi«_Anregung der österreichisch-ungarischen Regierung
nur «in « Antwort  erteilen zu können glaubt. Sie hat
wiederholt und mit vollstem Freimut die Bedingungen
kestgestellt, unter welchen di« Vereinigten Staaten
den Friedensschluß  in Erwägung ziehen würden. S '.c
kann und will sich mit keinem Konferenzvvrfchlagüber eine
Angelegenheit befassen, hinfichtlich welcher sie ihren Stand¬
punkt und ihre Absichten so klar dargelogt hat.

Gez. L a n s rn g."
Frankreichs offizielle Antwort — ein Abklatsch

der Schimpfrede Clemenceaus.
Ne . Paris »20. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.) Havas m«l.

det aus Paris : Pichon bestätigte dem schweizerischen Ge-KienDurantdie Mitteilung der österreichisch-ungarischen
. Er fügte seinem Schreiben di« Nummer des . Journal

olficiell" bei, die die von Clemenceau  im Senat gehalten«
Rede  enthält , welche di« Antwort der Republik  auf
Sfie  Note bw Wiener Kabinett » dar stellt.

Französisches Verlangen nach einer Kriegsziel.
Erklärung.

W. T.-B. Bern, 20. Sept . (Drahtbericht.) Die ganze fran-
pölffche Presse beschäftigt sich weiter mit der Buriau .Note im
ablehnenden  Sinne , doch verlangen zahlreiche Blätter
die Beantwortung der Not«. „Oeuvre" betont, eine Antwort
fei noiwendig. Di« Entente müsse ein« allgemeine
kollektive  Kriegszielerklärung abgeben, denn «r sei nicht
wahr, datz man die FriedenÄbedingungender Entente kenne.
Seit dem Eingreifen Amerikas und dem Ausscheiden Rußland»
wiesen verschiedene der alliierten Regierungen  in
Lhren Sondererklärungen m gewissen Punkten Wider¬

spruche und Gegensätze  auf . Es sei deshalb notwendig,
?u *Iü?r Eeweinschastlichkeit zu gelangen. „Populaire" meint,
das Manöver Buriaus könne durch Schweigen nicht vereitelt
werden. übrigens werde man antworten, weil die Gelegenheit
ausgezeichnetsei und Wilson nicht an di« Tugend des Schwei-
gens glaube. Dalfour hebe schon geantwortet, aber ob man
dessen Antwort gutheih«, sei eine andere Frage. .Lumcmite"
verlangt gleichfalls Beantwortung, vor allem aber Ablehnung
de» Angebots von Eeheunverhandlunge».

Tod eine» schwedischen Prinzen.
W. T.-B. Stockholm, 20. Sept . (Drahtbericht,) Prinz

Erich, Herzog von Daeftmanland» der jüngste Sohn de»
Königspaares, ist beute morgen im Alter von 28 Jahren an
Lungonentzünduntz infolge Influenza gestorben.

Deutsches Reich.
Zur Einftarnfung des preusilkchen Landtags.

Br.  Berlin . 20 Sept . (Eig . Drabtbericht . zb.) Die Fest-
seyung der ersten Sitzung des Abgeordnetenhausesam Diens¬
tag 2 2. Oktober (nicht  am nächsten Dienstag , wie in-
folge eines Druckfehler? in der gestrigen Abend-Ausgabe ge¬
meldet wurde) erfolgte darum, weil nach Mitteilung aus
dem Herrenhaus dessen Verfassungsausschußmit seinen Be¬
ratungen noch die Zeit bi? einschließlich der erste» Oktober¬
woche ausfüllen wird. Das Plenum des Herrenhauses dürfte
Mitte Oktober die Verfassungsreform beraten, so daß das Ab¬
geordnetenhaus bei fernem Zusammentritt aar 22. Oktober
bereits in der Lage sein dürfte, zu übersehen, wie der Stand
der Verfaffungsfrage sein wird.

* StaatSfekretSr v. Hin!,« in München. W. T.-B.
München,  20 . Sept . IDrahtbertcht.) Der Staatssekretär de»
Auswärtigen v. H i n h e wird am Samstagvormittag zu einem
kurzen Aufenthalt in München eintceffen. um sich oem König
persönlich voczustellen.

* AbgeordneterH-fkmann entzieht sich seiner Verhaftung.
Br. Berlin.  20 . Sept. (Eia Drahtbericht, zö.) Der sozial-
demokratische Landtagsabgeordnete Adolf Hofsmann sollte in
einer Versanrmlung der unabhängigen Sozialdemokraten ver¬
haktet werden; es gelang ihm aber, sich seiner Vechasttrng zu
entziehen.

Heer und Flotte.
Zur Beurlaubung des StaatSfekretSr» deS RcichSmarine-

amts. W. T.-B. Berlin,  20 . Sept . (Drahtbcricht/, Vize,
admiral Behncke  wurde mit der Vertretung des beurlaubten
Staatssekretär» des ReichSmarincamtSAllerhöchst br.ru ft ragt.

Mesbadener Nachrichten.
— Postscheckverkehr. Durch Postnachnahme  einge-

zogen« Beträge können für Postscheckkundenmit ZaWarte auf
deren PcMonto überwiesen werben. Mau sollt« glauben, daß
von diesem außerordentlichbilligen und einfachen Verfahren
jeder Geschäftsmann zu seinem und seiner Kunden Nutzen
möglichst weiten Gebrauch machen müßte. Da» ist aber, wie
wir erfahren, selbst'bei großen Geschäften nicht immer der Fall.
Von zuständiger Seite wird un» nämlich mitqcteilt, daß sogar
große Geschäfte mit bedeutendemDersandverkchr und Waren¬
häuser sich di« eintzezogene« Nachnahmebeträge noch mit Post¬
anweisung senden lassen und dafür die teure Postanweisung»,
gebühr zahlen. Die Post empfiehlt daher dringend, mit solcher
geschäftlichen Rückständigkeit doch wenigsten» noch vor dem
1. Ottober auszuräumcn, da von diesem Zeitpunkt ah di« Ge»
bühr für di« Postanweisungen noch erhöht wiro. Die Vordrucke
zu den Nachnahmezcchlkarten, m dir auf Wunsch auch die
Kontobezeichnung eingedruckt wird, sind bei den Postscheck-
ämtern erhältlich, über da» Verfahren geben alle Postämter
Auskunft.

— über KrtegStrauungSurlaubheißt «» in einem Schrei-
ben des preußischen Kriegsministeriums an den Reichstagi-
abgeordnetenDr. Müller-Meiningen vom 7. September u. a. :
Zu dem Schreibe» des Gefreiten B. wird Ihnen mitgeteilt,
daß besondere Bestimmungen über Beurlaubungen zu KriegS-
trauunaen nicht erlassen sind, weil diese nichtal » »drin-
g e n de r N o t st a n d" angesehen werden, der eine ausnahms¬
weise und bevorzugte Beurlaubung rechtfertigt. ES wird viel-
mehr im allgemeinen verlangt werden müssen, daß eine beab¬
sichtigte Nottrauung gelegentlich eines Heimaturlaubs voll-
zogen wird. Wird daher vom Truppenteil ein besonderer
Urlaub zur KnegStrauung bewilligt, so kann di« Dauer des»
selben auf den nächsten Hermaturlaubgegebenenfalls angerech-
net werden.

— Die Veräußerung gebrauchter Möbel ist durch ein« Per»
ordnung deS Magistrat« geregelt worden. Dabei handelt c»
sich in der Hauptsache um ein« Beschlagnahme. -re
Händler sind verpflichtet, «in Verzeichnis ihrer Bestände «rnzu.
reichen und ihre Vorräte der Etadtgemeind« aus Vcrlcn'geu
gang oder teilweise zu überlassen. Gebraucht« Mobei dürfe,
entgeltlich nur veräußert werden: ») von dem Magistrat oder
von den von chm zugelassenen Personen, b) von anderen Per¬
sonen an den Magistrat oder die von ihm zugelassenen Per¬
sonen. Gewerbsmäßiger Erwerb gebrauchter Möbel ist, j,
weit e» sich nicht um fteigegebene Stücke handelt, nur dem
Magistrat oder den von ihm zugelassenen Personen gestattet.
Öffentliche Ankündigungen des Ankauf? oder Verkaufs ge.
brauchter Möbel, sowie öftentliche Aufforderungen zur Ab»
gäbe von Preisangeboten durch öffentlichen Aushang
Zeitungsanzeigen ccker ander« Mitteilungen, di« für eine«Öeren Kreis von Personen bestimmt sind,sind ohne vor»>e Genehmigung deS Magistrats verboten. Die Bersteige»
rung gebrauchter Möbel ist verboten. Der Magistrat kann ober
Ausnahmen zulassen. Wer gebraucht« Möbel veräußern will,
mutz dem Magistrat cder einer der von ihm zugelassenenPer¬
sonen ein Verzeichnis der Stücke mit Einzelpreisforderung ein¬
reichen.

— AuSnahmebewilligungev von der Kaßbeschlagnnhme,
Eine Bekanntmachungdes ReickSkommiflar» für Faßbewirt,
schaftung im „RegiecungS-DmtSblatt" bestimmt, daß in der
Zeit vom 1b. September br» 13. Oktober l. I . Weinbau-
t reib ende  folgende Arten gebrauckstcr Weinfässer: a) sog.
rheinische Stückfäfser(ca. 1200 Liter Inhalt ), d) sog. rheinische
Halbftückfässer (ca. 600 Liter Inhalt ), c) sog. Moselfuder
(ca. 1000 bi» 1200 Liter Inhalt ) auch ohne Vermittlung der
zuständigen Verteilungsstell« für Faßbewirtschaftungim Weg
des Kaufs oder Tausch« erwerben oder leih- oder mietweise
übernehmen, so weit sie diese Gebinde zur Aufnahme de» von
ihnen geernteten Traubenmostes benötigen und verwende».
Bon jeder Veräußerung Hot der Veräußerer spätestens am
Tage nach dem Geschäftsabschluß und der Erwerber spätesten»
am Tage nach Empfang der Fässer unter Angabe de» Tage»
des Geschäftsabschlusses, der Namen und Adressen des Ver¬
äußerers und des Erwerbers, sowie der Anzahl, der Größe und
deS Preise» der Fässer der DerteilungSstelle für Feßbewirt»
schaftung in Frankfurt a. M.. Schillerplatz 8/7 , schriftlich Mit¬
teilung zu machen. Für andere Personen als Weinbautreibend«.
inSbefoidere für Weinhandler und Weinkommissionäre, die
nicht Weinbau betreiben, gilt diese AuSnahmebewillignna
nicht. Auf neue  Weinfässer und ähnliche Gebinde erstrectt
sich diese AuSnahmebewilligung nicht. Versteigerungen
von Weinfässern, Weinbottichen und -zubern und anderen ghn»
lichen Gebinde« bleiben verboten. Die AuSnabMebewilligun»
gilt im Regierungsbezirk Wiesbaden für die Kreise: Frank»
nrrt-Stadt und -Land, Dt. Goarshausen. Höchst, Limburg,
Oberlahnkrei», LbertaunuSkreiS, Rheingaukrei», Unterlahn»
kreis, WieSbaden̂ tadt und -Land.

— Personal-Nachrichten. Dizefeldwebel HeriZ Henkel,  Sohn
de» Lehrers Karl Henkel brer. wurde zu« Leutnant befördert.

Borberichte über itanft , Vorträge und Verwandte «.
' Sönialich« Schaustilel«. In der heutigen Aufführung „Die

Fledermaus sind die Partien de» .Orlofsky" mu Frl. Zinn«
und des „Tr . PItnd" mit Herrn Gcrbart» neu feefcst; al« „Dr.
Falke* gastiert Herr Klrffner rom Sralttheater in Mainz. Für den
zweiten Akr sind einige Tänze von der Ballettmeisterin Frau
Kochancwska neu eius'vdierr worden, getrizt von den Dame«
Salzniann» Mcndrrs und Karst. (Anfang 6>h Uhr.)

Wiesbadener Bergnügungsbütznen und Lickttspirle.
* DaS Kincpboii-Theater bringt ab Samitiz den seit 'äuge»

mit gröhter Lpannung erwarrcten neuen Fern-Andra-Fil«
..Drohend» Wolken am Firmament. „Mr. Wu", da; prächtig«
chinesische SusliaNnngsstück, bleibt aus allgemeine» Wunsch noch
wenige Tage aus dem Cpirlpla» . Schöne Bilder von Judiearre«
bereichern das Programm

* In den Mcuopol-Lichtspiele«
komischer Lustspiel„Tie Nravtsahrr
Ilse BoiS stielt di« Titelrolle in „Prinzessin Ilse ' , während eur
fideler Schwank ntlt Melitta Petri „Droschke SŜ daS abwechslungs¬
reiche Prograinui bellt,licht.

* Di « Uu>o»-Li<«,tipicl«. Rheinstraß« 47, bringen ab SamStag
bis etnscklicßlick Tieurtag da« Ricseiisilmwerk Sberlock Holme«
^Srockhau« Band IS". Ferner gelangt zur Vorführung etwa«
Heitcre«: „Die Männer sind alle Derbrecher. während mteressant»
Natuibiiti - da» Prograoim beschließen.

*  Kamnikrljchtspiele . Die ErösfnungSvorstellungen nehmen
heutl, Sanistopnachniittok: 4 vhr mit dem „Trompeter von
Säckingeu" ihren Anfang Die Susnahnien sind aus den in der
EchcfsclschenDichtung oiigeg«denen Lriginalpläge « im Säckinger
"rciherr».Schloß und im Schlej-Hos zu Heidelberg gefilmt. Di«

aupt- und Titelrrlle spielt Paul Hartmann vom Deutschen Theater
erliu.

gelangt «in über bältigend
Er. Hoheit" m A>sjuhrung.

Fr,
ffaLe

(13. Fortsetzung. ) Nachdruck verboten.

Sankt Brigitten.
Eine ulte Geschichte aus Reval.

Von Mia Munier-WrablewSka.

„pa,  so will ich's ihm nrt vergelten , daß er mich heut ge»
kränket hat mit seiner spitzigen Red und Absage. Wann
er heimkömmet, Holtappelsche, bittet ihn. morgen des
Abends niein Gast zu sein, und Jyr kommet mit ihm."

Sie erhob sich und stand in der engen Kammer voll
alten Gerätes , so die Holtappelschevon ihrer Ältermutter
geerbt hatte , gleich als «in stolzes, stilles ^ ürstenkind.

„Wir wollen kommen", erwiderte die alte Sophia.
Sie schaute das junge Weib ernsthaft an. dann fragte
sie: „Ihr habet die Fahne für den Altar unserer lieben
Frau noch nit vollendet?"

Ein leises Not strömte langsam über Brigittens
weißes , ernstes Gesicht. „Ich meine es dieser Wochen zu
enden", sprach sie. „wolle die heilige Jungfrau sich mir
gnädig erweisenI Sind nun vier Jahr » daß ich ihren
Segen anruf , weiß auch nit , worin ich's niag versehen
haben» daß sie mir also zürnet und mii ein Kindlein
weigert ."

Indem Brigitta diese Worte sprach, glitten ihre Ge¬
danken jählings zurück in die Abendstimden. da sie war
an Herrn Kruses Seite über seines Hauses Schwelle ge-
schritten, und war 's ihr , als spräche einer zu ihr : „Tu
gabst ihm keine Liebe, da du sein Weib wurdest, dein
Herz war bei dein Fernen , der übers Meer schiffte, auf
daß die Wasser ihn sollten trennen von dir und der
Heimat , — doch über etliche Monde, da dein Sehnen
müde ward , da hast du 'einer vergessen und ward des
Gatten Liebe dir süß. Brigitta weißt du nun » warum
deiner Ehe kein Segen werden soll?"

Doch dünkte ihr 'solches wirr und sündhaft. Sie war
iHerrn Kruse ein treues , stilles Weib, was hatte sie mehr
dun sollen? Sie sagte der Holtappeljchen ein Abschieds-
Aort und eilte von dannen.

Die Alte kehrte in Hurers Kamnier zurück, dort stand
ste eine Weile und schaute in den Himmel.

Wildgänse zogen hoch über die Dächer hin. Ihr
heiserer Schrei fiel hernieder durch das geöffnete Fenster.
In dem kühlen weißen Sonnenlicht wogten tausend
Stäublein gleich einem leuchtenden Nebel.

Und da der Ruf der Wandervögel in der Ferne der-
klang, schlug die Holtappelich,: das Kreuz und sprach der»
nehmlich in die Stille : .Führe uns nit in Versuchung."
Darauf griff sie nach dem Besen und arbeitete still und

V.
DeS andern TageS saßen um die Abendstunde im

Kruseschen Haus Frau Brigitta und ihre Gäste Sophia
Holtappelsche und Hinrich Huxer. Die Kerzen auf dem
Tisck)e brannten hell, das Tafeltuch blitzte gleich frischem
Schnee. An den dunklen Wänden und geschnitzten Stuhl¬
lehnen lief der Kerzenschein rot und ruhesam hin, doch
saß keine fröhliche Behaglichkeit mit zu Tische.

Die Rede war kärglich geflossen, bis Herr Huxer auf
das Süsternkloster war zu sprechen gekonimen. Sinte¬
malen er erregt war . bot ihm selbiges einen willkomme¬
nen Anlaß zum Schelten und er ei'erte ' „Arm und ken'ch
sollen die Süstern (Schwestern) sein, doch solches ist ein
Spott vor aller Breit. Nit nur sein fömtlicfjo Einkünfte
von Si .-Olai den Süstern überlassen, auch sein der Güter
viele, so dem Kloster zu eigen sein: Salentaken , Kas-
wende, Palkemas , Ouitmetfe und viele andere, zudem
vier Haken im Dorfe Kabriel . Auch hat der heilige
Vater den Jungfrauen gewilligt» daß sie mögen zu ihren
Sippen sich begeben und Unterstüeunä erbitten für ihr
Kloster. Da soll nun einer sagen, daß es billig ist.
wenn das reiche Kloster in Kriegsräufen keine Mannen
zu stellen brauchet? Mit Rechten .verden die ^ ungfranm
hoffärtig , da sie wohl vielfältiger Rechte genießen, doch
keinerlei Pflichten üben müssen."

Herr Hurer strich über seine dichten, drmklen Haare
und redete eifrig fort : „Kennst nachgerade der Übermut
der Äbtissin kein Zäunlein mehr, da sie gar heischet» die

Stadt solle die Klostermauer bessern und die Badestube
neu bauen."

Er schlug zornig mit der Hand auf den Tisch. „Doch
welches das Schlimmste ist, davon mag ich nit des ge¬
naueren reden. Zjst eine Schmach, allwie landeskundig
das unordentliche Regiment bei den Zisterzienserinnen
ist. Allwo soll ein ann Gemüte Trost und Ruhe finde»
vor den Übeln der Welt» wenn hinter den heiligen
Klostermauern Unzucht und Unsitte sich bergen? Herr
Palmberg hat mir berichtet, daß seine Base das Gelübde
tun will, doch mag sie nit zu den Zisterzienserinnen gehn
ob ihres üblen Leumunds willen."

Hier unterbrach ein Geräusch die zornige Rede des
Herrn Huxer. Es kamen knappe, feste Männcrschritte
über die Treppe , die Holtappelsck>e sah, wie Brigittens
Blick sich angstvoll auf die Tür heftete, dann ward der
Türdrücker mit scharfem Griff bewegt und auf der
Schwelle stand Herr Schwalbach in einem dunklen Man¬
tel, ein Pelzbarett in der Rechten.

„Einen spaten Gruß ", sprach er und schaute Brigitta
an , „ich hatte dem Schreiber zugesagt, seine Bücher heut
am Schluß der Woche zu überschauen. Da wollte ich nit
aus dem Haus gehn, ohn Euch einen Gruß zu bieten."

Er trat an den Tisch. Brigitta erhob sich und wollte
ihm einen Stuhl heranrücken. Schwalbach wendete sich
derweil an Huxer. „Du schaust also düster drein . Hin»
rich, daß ich schier meinen müßt » mein Kommen sei dir
unlieb . Fortsetzung

Neue Nncber.
* „Pkepegeister ". Aon Dr. Kurt Fl-crick«. (FranESr

Dersapehardlnnft. Mi« einer iinsc»,deren Äesellfchast
macht un» Flrericke„ötcr lckonnt: «brr wir müssen unsere Fein«
kennen lernen, wen» wir sie mit Ersaß, bekämpfen wollen. Diesen
Zweck«rsüllt dar Pücl lcin vollaus. Flöbe, Wanzen, die verschiedenen
Lanse, die Mr'ben, Fltepen und Mücken bei im* Schnaken aenannt.
werden un« in Weit »ist Bild dcrfkstellt. -such di« ttopischen
PIane«eist«r. Mrtkitc-«. 7leise, und Schlaskrankhsitsfliegen und die
Sandslöhe werden pesct'ildert

* „Do ? Glück in der Enckpasse ". Roma« von Hermann
Kurz 327 Seiten mit Buchschmuck. (Lerlaa von O-'-le »»>»
Meyer is Leipzigs ML
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kt. Höchsta. Vll, 20. bept. Beim Anbrmgen eines Treih.

ricmenS tu tcn Farbwerken  brach rin Brettergerüst und riß
den Arbeiter Witlxlm Landsiedel  aus Zeilsheim aus achtr:. ~ -s»v**1 WII«. V* h uua ĵcii»ycuu uua uu/i
Meter Hebe mit u» tte Tiefe. Der Uaglikflidje, der gerade &S
Qabic un Dienst tct gaitmuU stand, starb nach wenigen Angcn-biureu.

Gerichtssaal.

er « neeines te'.'Jrtjeftes in Hausbaltnltgsg.geu
Armbantuhr aus einem Nebenzimmer des Ladens gestohlen

batte und als er rbeu im Bcgrisse war, auch dem Lager einen
Besuch abzusiaite». Es fand daraufhin eine Durchsuchung de:
Wahiirng eines Schulfreundes statt, und dort wurden dann vier
volle Korbe von ganz uuzweiselhast aus dem Geschäfte herrührenden
Gebrauchspcpcnllonle» dir verschiedensten Art vorgesunden und
beschlagnahmt. Eine» Teil der Diebstähle hatten die Schulfreunde
auf G»und vrrhcrigcr Absprache zusammen zur Ausführung ge.
bracht, und die ähuttcr tti  einen, die Witwe des Taglöhners Peter
B., hatte die Cachcn zu Schleudi.rprr .sen erworbc», obwohl sie um
der»» Herkunft Nutzte Die Stroskanimer verurteilte K. zu drei
Monate» einer Woche, den ZungenB. zu drei Wochen und eie
Ehefrau B. wegen Hrblerei zu einem Monat Gefängnis. B.,
welcher noch uitlescholtcu rjt. wird zur bedingte» Begnadigungvor-
geschlogen

wc- Kuppelei. Die Eheleute H. hier haben ein Lebe« voller
DuÜberfluß geführt aus der Eil.nehme von Dirncn, die 2 M. pro

Tag für ein Zimnicr bezahlen und eine» Teil der Einnahmen w
einem Lader» au ler Wrllrit-straße abliefern mußten. Wegen
Kuppelei ist durch SchösfenycrichisspruLdie Ehefrau in vier
Wochen, der Mann, als der minder Beteiligte, in drei Tage Ge.
fängnis verfallen, die Erralkammer aber setzte aus die Berufung
beider Perscnen die Slrase für die Ehefrau mit Rücksicht aus ihre
seitherige Unleschrlreuheit aus jlvt* Wochen herab, während es de-
züglich des Lbeviauues bei dem ersten Urteil sein Bewende» hat.

ttsneielstsil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 30. Sept. (Eia . Drshtberieht .1 Bei der an-
2 nrdauerndes» Zurückhaltung.  die die Börse beobachtet,

konnte es nicht ausbleiben . daß einiges keineswegs
dringend aufti elendes Angebot nur tu nacimebendeu
Kursen untergebracht werden konnte . Hierbei erfuhren
hochbewerlete Paniere der Hütten - und Bergwerks-
industrie . wie Bismarehhütte . Oberschlesischer Eisenbahn¬
bedarf . Oberwhlesiwhe Eisenindustrie und Phönix , mehr-
prozentige Kurserinäßigungen . Dagegen konnten sich
Werto der Rvslungsüidustrie . wie Deutsche Wallen . Hirsch-
Kuofer . Orenslein u. Koppel und Daimler , besser halten.
Auch Elektrizitätswerte bleiben im allgemeinen ziemlich
behauptet . Schiffahrtsaktien litten dagegen gleichfall*
unter der allgemeinen herrschenden schwächeren Stim¬
mung . Am Anlagemarkt gaben Russen erheblicher nach,
wähnend Fondsanlfcibeu wieder feste Haltung zeigten und
heimische' Anlageweite sich behaupteten.

Banken und Geldmarkt.

Neues aus aller Wett.
ehte feilen« Kriegs rammg hat nach der SS." ta Wald.

Archen(NirdcrdalcrN) sialtgesunden. Die Braut war ein« 76 Jahre
alte Bnwescndeslvrrin dcr Bräutigam ein 21 Jahre alter In.Santcrist. Letztere-war lchor als Kind bei seiner jetzigen Frau inZflege und machte ihr später de» Knecht. Nun hat sie ihm Herz
und Hand, Haus uni Sach' vermacht.

Ein« versteigert« Stadt. Eine Versteigerung. wie sie nur in
England mit scliicm städtischen Großgrundbesitz möglich ist, hat,
wie die „K. tv * berichtet, soeben in Shajtesbury ftattaefunden.
Der größte Teil der Stadt wurde in öffentlicher Versteigerung
einem Mr. James White zugeschlagxn, unter dem Vorbehalt, daß
der Vüigcrmcisicr und der Gcmeiüdcrat Mieter bleiben sollen,
wenn es ihnen unnii-glich ist. die Stadt zu dem BersteigerungsprerZ
»u übernehmen. Jeder Einzesmicler hatte das Recht, dos Gebäude,
da« er bewobnte, zu kaufe», und die B-rtäusc. die aus diese Weise
ausgeführt wurden, haben bereits die Summe von etwa 50 Will.
Mark erzielt, Shciftce-burv ist eine alte Stadt, die von dem König
Alfred gegründet und einem Denediktiucrklojter  verlaust worden ist.

— Zur v. Kriegsanleihe . Ein äußerst günstiges Er¬
gebnis lieferten die vorläufigen Zeichnungen der Kredit-
orgacisatioj , des Reichsverbandes der deutschen landwirt¬
schaftlichen Genösset schäften , dessen Mitglied der Verband
der nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften,
E V„ zu Wiesbaden ist . Bei den früheren acht Anleihen
wurden insgesamt 8.1 Milliarden Mark von den Genossen¬
schaften des Kciohsvertaiides gezeichnet . Zur 9. Kriegs¬
anleihe sind bis setzt bereits 330 Millionen  von den
\ei einen des I.eirhsverbandes als Zeichnung aulgegeben.

K Kriegsanleihe ' und Darlehnskassen Berlin.  20 . Sept.
Im Hinblick au! die bevorstehende Ausgabe der 9.
Kriegsanleihe  ist es von besonderem Interesse , daß
die Darlehuskassen dos Reiches nach dem Stande vom
14. September d. J . durch sogenannte Kriegsanleihedar¬
lehen . d. h Darlehen für die Zwecke der ersten acht
Kriegsai leihen . nur noch mit insgesamt 775 MBL M. in
Anspruch genommen sind . Diese Summe stellt iut
0.9 Proz . des Gesamtbetrages aller bisherigen Kriegsan¬
leihen in Höhe von rund 83 Milliarden Mark dar . Vor
einem Jahre betrug dieses Verhältnis 1.5 Proz . Nach dem
Staude vom 15. September 1917 hatten nämlich die Dar-
lehnsknssen für nie Zwecke der Einzahlungen auf die
ersten sechs Kriegsanleihen (60.3 Milliarden ) Darlehen in
Höhe von 917 Millionen Mark hergegeben . Die gering¬
fügige Inanspruchnahme der Darlehnskassen für Kriegs-
anleihezweckc . insbesondere die eben gezeigte günstige
Entwicklung wählend des letzten Jahres bilden einen
glänzenden Beweis für die ungebrochene finan
zielle Kraft Deutschlands  und für
Unterbringung unserer Kriegsanleihen.

* Die Darlehnskassenscheine . Auf Grund
lehnskassengesetzes wird bekannt gemacht.
81. August 1918 Darlehnskassenschoino im Betrage von
1O534EOOOC0M. auseegeten waren . Hiervon befanden
eich 8 255 681(ICOM. im freien Verkehr.

* Die Stücke der 8 deutschen Kriegsanleihe . Nach¬
dem schon die Stücke unserer 7. Kriegsanleihe zur leichte¬
rer Unterscheidung der verschiedenen Ausgaben unten den
Aufdruck -Siebente Kriegsanleihe “ erhielten , tragen die
vor kurzem herauseekommenen Paniere der 8. Kriegs¬
anleihe . außer einem entsprechenden Aufdruck wie oben
ein weiteres sofort in die, Augen fallendes Uaterschei-

die gute

des Dar-
daß am

dungsmerkmal bezüglich der Ziustermloe . Am Kopf der
Stücke befindet sich nämlich unmittelbar unter den Worten
..Anleihe des Deutschen Reiches vom Jahre 1913" der Ver¬
merk - J . J .“ (Jauuar -JuliV Als weitere Neuerung wird
bei den jetzigen Stücken mich nicht mehr , Proz .. sondern

ferner nicht mehr Lit. G- Lit H. usw.. sondern
uchst. (abel G.. buchst (abe ) H. usw. gedeckt , und

schließlich ist noch zu bemerken , daß der Wenoetrag im
Text der Stücke, der früher in Zahlen und Buchstaben
angegeben wurde , jetzt nur noch in Buchstaben ange¬
führt wird.

Weinbau und Weinhandel.
m. Nierstciu a. Rh- 19. Sept. Herr Georg Schmitt,

Wcingutsbesitzei in Nierstein , brachte hier 53 Nummern
1915er und J917er Naturweine aus den mittleren und
besserer . Lagen der Gemarkungen Nierstein. Schwabsburg
und Diepheim zur Versteigerung . Darunter waren die
lagen Streng . Rohr. Schloß. Tafelslein . Kranzberg . Hipping,
Fuchsloch und Rehbach — auch mit Spätlesea -Beeren-
kelterungeu -- verireien . Erlöst wurden für das Stück
1915er tis 20 040 M- 1917er bis 22 000. 24 120. 25 040 M.
Im übrigen kosteten 3 Halbslück 1915er 8210. 8650.10 020
Mark. 56 Halbsliick 1917er 8210 bis 12 580 M. zusammen
521520 M.. durchschnittlich das Halbstück 9313 M. Der
gesamte Erlös stellte sich auf 548400 M. ohne Fässer.

w. Weinsteuer und Weinpreise . Karlsruhe,  19 . Seot.
Das badische Kriegswucheramt veranstaltet zurzeit in ganz
Baden eine Kontrolle der Wirte hinsichtlich ihrer Wein¬
preise . um zu verhüten , daß der Zuschlag der Weinsteuer
zu den Weinpreisen Gelegenheit zur Herauf Setzung der
Weinpreise bieten könne.

Marktberichte.
W. T.-ü . Berliner Froduktcnmarkt Berlin.  20 . Sept

(Drzhtbericht i Im Produktenverkehr gewann die Ge¬
schäftstätigkeit keine große Ausdehnung . Kleesaaten

die Ernteaus-waren nur wenig am Markte. Es heißt , daß
sichten hierfür wenig befriedigend sind . Für Seradclla hat
das Angebot nachgelassen Andererseits ist aber auch die
Nacldrage hierfür nicht besonders groß. Für Grassaaten
herrscht gute Kauflust : die Erzeuger sind aber mit Ab¬
gaben zurückhaltend . Gemüsesämereien waren begehrt
Saalkartoffeln wurden weiter rege umgesetzt

Berlin . 19. Sept . Produktenpreise für
Saatgetr ^ ide 1PI8er Ernte.  Saatlupinen 88 M.
per 100 kg ab Station . Sscadella 85 bis 92 M.. Rotklee 260
bis 278 M-. V und Idee 510 bis 228 M- Weißklee 160 bi*
1*6 M.. Inkarnatklee 160 bis 176 M- Ravgras 160 bis 176
Mark . Knaulgras 160 bis 176 M„ Wiesenschwingel 160 bia
176 M« Tyirtotoe 96 bis "06 M.. Esparsette 65 bis 73 M-
Wiesenheu 10 M.. Kleebeu 11 M.. alles Handelspreise per
50 kg ab Station . Lieferung nach 15. Juli per 1000 kg
ab Station Winterweizen 430 bis 446 M. ie nach Station,
Wirte »roggen 409 bia 425 M. ie nach Station. Winter¬
gerste 44t M.

Sie tNorgcn -Ansgabs umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter : St. Hegerhorst.

0 «remt« örtlich fflr Leitartikel : ST. Hegerhorst!  für politische Nachrichten
und den Handel W. Ttz : für den Unterhaliungeteil : B . v. Nauendorf.
für  de » lokalen und provinziellen Teil und
für die Anzeigen und Reklamen : H. Dorna

nqeterl
Eerich
>uf . h

tslaal : T. Losackerf
ümtlich in Wierbadech

Drucku. Verlag der L. Schellend er g'IcheWtzofduchdruckerelin Wiesbadens
Sprechstunde der Sckrlktleitung12 bis l Uhr.

1 Ct . I» Apfelwein,
ganz oder geteilt, zu ver.
kanten. Crfen , Dotzhermer
Etrasie 28._

IMM prima
Mii«-MWil1
zum Sinfcfmciben ernge»
troffen . Sehr billig zu
haben bei G. Senkbeil,
Dod be imer Str . 66. LadZa<hw'>i.Wm-WWh
und Kiefern- Anzüudeholz

empfiehlt C.  SfolS,
Hellmundstraße 33.

_Telephon 249. 883
Gegen Eins . v. Mk. ILO

ieil« ich »ed. mit, wie man
auf einfache We.se stacker
lacken u. Schwaben mit
Brut radikal in furz . ,<?eit
entfernt . Koblenz. Wwe.
C. Siinonis . Löhrstr. 86.

Bon ausgekämmtcm Haar
fertigt alle Haararb . an
Steiner , neb. Nesid.-Theat.

Umarbeitung
von Pelzen u. Modernis.
bei m. Preisen . Mangel,
Mauritlurstratze 5. 2 r.

Iunge Frau
n. noch Kunden im Nähen,
NuSbess,. Maschinenftovf.
Sticken usw. in u. außer
dem Hause an . 3u erfra
Blntbacher. Röderstr. 1
Hinterha us 1 links._

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

m

Juwelen,Gold- und Silbern.

Weißkraut
(geplatztes)

Zentner 10  Mark
W-n.®raüje=3)H6inigung

Kanonenhalle Bleichstratze 14.

AM. SGnheitspflege
Mihi Smoli,

Kirchqasse 49. 1 links,
aegcnüb. Thalia -Thrat.
SchönbeitSpfl., Nagelpfl.

Sb. Rudorf . Mittelstr . 4, 1,
an der Lan gaalle.

Wz.Smd.MW
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das.
sranz . Std .. auch Ueber.
sevungcn. Frau Elfrirde
Mever. « Irchgaffe 19. 2 t

sMIom-UWeii)
MtmeMegersfrou
verlor am 19. ds. Mt «,,
mittag « um 4 Uhr, von
der Wieland- bis zur

leistltr. 25. eine schwarze
. " 165 Mt

Mm  StOt-Umzögs
nnd Möbel-Lagernng be¬
sorgen fachgemäß Gebr
LanderSheim. Mmerb . 17.
Aelevhon 44 06._

Transporte
aller Art ver Rolle.

Kohlen und Noks
besorgt

8 Lirdwigstraße 6.
_Trlevhon 2614._

8u «f. v. Waggon» n. tat'
übern. Güttier . Dotzheimer
Wabe 121. fcel 3896.

Kraut
Wrb geschnitten und ein»
emacht Gebrüder Birk
Jorfftrnfle 6. Hib. 1. oder

fettOiMK. ä.

rieftasche mit
Geg. ante Belohn, abzng.
Biebrich. RathauEr . M.

Donnerstag , 12—1. von
Taunn »-, Röder- b. Stifi-
straße 31 16.50 Mk. verl.
Belohn. Stiftltrasie 31, 2.

Portemonnaie
mit Inhalt bei Köhler,
Adelberditr.. Ecke Karlitr .»
verl. Person erkannt u.
bitte nm soft Rückgabe,
andernfalls Anzeige. Ab-
zngeben bei Kühler.
Arme KriegerSfrau verlor
auf dem Wege Rheinstr.,
Lmsenplatz. Neugaffe bei
Blumenthal eine Damen-
Uhr, da wertv. Andenken
des gefall. ManneS . geg.
h. Bet abz. Lansmeiner
Wilhelm. Luisenjtratze 21.

Zugelaufen
Wolfshund . Halsband mit
d. Namen »Hugo Spreng-
vfeil. Weimar ". Abzuholen
Kastcl - Mainz . Blücher-

13- 3»

Fr » Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70.

Kartonnasenfalirili Ernst Wah
907

Erhöhung des Einkommens
b.i Prallste Hn-IIMerais

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter (Jahre ) : 50 65 60 65 70 75

7jJ48 ® »JM ö »61* 11)19« M,i M 08,_ jährlich % der Einlage « ,z«, 0,144 1 , 4»« »»» ,10« 00 ,1,0
R« längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . FI80
Vermögenswerte : Ende 1917: 128 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbartb in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Tel . 1352 Mainz Hafenstr . 9
Lieferung in rohen nnd überzogenen Kartonnagen.

Versandkartons mit und ohne Fa .-Prägung,
flachliegend und geheftet.

Kranzkartons mit und ohne Holzleisten.
Für Ifnnfolftinn ' Ueberzogene Blusen- nnd
IUI IVUllluMIUII • Kobenkartons , Handschuh¬

kartons , Taschentuchkartons.
Feldpostkartons , Eierkartons für 6, 25 n. 50 SL

Marmeladenkartons für 1 Pfd . mit und ohne Ueber-
kartons für Feldpost.

Die Anlieferung erfolgt frei mit eig. Fuhrwerk.

„Ppemteste" «•*
Gott dem MmSchiigen Hat eS gefallen, meine

innigstgeliebte Frau , unsere liebe Schwieger¬
tochter, Schwägerin und Tante

Stoff Karfen,

Mudolf Jo § ept&
Verlobfe.

Wiesbaden , September 1016. ,

Frau Emilie Theist
geb. Claus

Vi  sich »u rufen. ^ tiefent  Schmerz:
WNH. Theiß, z. Zt. im Felde
Familie Karl «trab
Familie Heidrich.

Die Beerdigung findet Samstag nachm. 7 *4 Uhr
vom Südfrieohos aus statt.

Danksagung.

Von der Reise zurück
San.-Bat Dr.Wehmer
Sonnenberger Str. 14.

/S chreibmaschinen
repariertrepariert

M. Toerenkamp, Adolfsallee 35. Telephon 8003.

Da eS uns unmöglich ist, jedem einzelnen
| zu danken, sagen wir auf diesem Wege unfern

herzlichsten Dank, ganz besonders Herrn Pfarrer |
Schlosser für die tröstenden Worte am Grabe.

Kovfwasdien empf. billigst
L'-einer , Luikrnstraßr 46
neben Residenz-Theater.

Weißkraut
Rentner 15 Mk.

BUgenröther, Port str. 33

Herren- u. Damenklrider
nach Maß . Wenden,
Modernisieren u. Umarb.

L. Kritschgau»
Moritzstratze 20. Labe».

Geschwister Görg.
Wiesbaden, den 20. Sept. 1918.
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t Weibliche Personen )

^ Kausinännilches Perloaal ^

Reisedame
ffir Verkauf von Kriegs-
wohlfahrtSkarten gesucht
Melden : Samstag 2—Z,
Sonntag 11—1 Uhr.
_Kunz .^ Bismarckr. ,42._

Tüchtige, selbständige

gesucht. Äusführl . Offert
mit Gehaltsansvrüchen u.
S . 865  an d. Taa bl.-Berl.

K»nt »ristin
auf grüß. Versicherungs-
Kontor gesucht. Angebote
von Bewerberinnen , die in
gleich. Weife tätig waren,
mit Gehaltsanspr . unter
L 869 ä. d. Tagbl .-Verl.
Kurzschrift u. Fertigkeit
auf der Schreibmaschine
erforderlich.

M. «An
mit schöner Handschrift
für leichte Arbeiten und
Verkauf gesucht.

Gebrüder Wollweber.
_Lanaaaffe 36._

Fwtte

mit besserer Schulbildung
sofort gesucht. Offert , m
Gehaltsansvrüchen unter
H. 868 av  de n Tagbl.-V.

Wir suchen per bald ob
svätestens per 1. Novbr.

perfekte

MchW»
Angebote unter Angabe
der bisherigen Tätigkett,
Zeugnisabschrift , und Ge.
haltsansvrüchcn erb. an

Bvk-Guldenwerke
Chem. Fabrik A.-G..

Werk Biebrick am Rhein.
Stenotypistin

durchaus gewandt , „mit
mehrjähriger Geschäfts¬
erfahrung,
Unternehmen
erbieten mit _ _
schliffen, Bild u. Angabe
der Gehaltsansprüche unt
A. 244 an den Taabl .-V.

Mädchen,
im Nähen bewandert, ge¬
sucht. Schenk. Kürschner,
Gemeindebadgasse 4._

Tüchtige
SJafjerinnen

per sofort gesucht.
Schuhsohlerei Hans Sachs

Mickelsbera 13.

IH
für Zigarettenmaschine P
sofort gesucht.

Wittenberg u. Co..
Rbeinbabnstratze 3.

stellt ein

Zigarettenfabrik
Ed. Laurens
(Inh. Ewald Kreqstel)

Taunusstr . 66.

Auge weiteilMeu
und PnSmmm

per sofort gesucht. .
Zigarettenfabrik

Wittenberg u. Co..
Rbeinbakmitratze 3.

Pers . Köchin
' gesucht

zu älterer Dame aus Be¬
sitzung in Cronberg im
Taunus . Nur solche mit
prima Empfehl. woll. ihre
Zeugnisse an

Krau de Ridder.
Cronberg im Taunus.

Billa Schönbera. senden
oder sich in Wiesbaden.
Kavellenstr 58. voritellen

Köchin

Tüchtige jüngere
Verkäuferin

gesucht.
Gebrüder Wollweber.

_Langgasse 36_
Junges Mädchen.

das sich zum Verkauf
eignet, sucht A. Letschert,
Faulbru nnenstratze 10.

Lehrfräulein
sucht Weißwaren -Geschäft
Bismarckring 2.
[ Gewerbliches Personal )

Taillen-
n. Zuarbeiterinnen sofort
ges. Debus , Am Römer-
tor 5._

AM
WUibeMii

für unser

Aenderungs-
Atelier

per sofort gesucht.

8. » MWI& So.

Selbst. Arbeiterin
u. Zuarbeiterin

gesucht. Näh. u. Zuschn.-
Austalt . Nü einftr . 15. 4.Nock-Md Meu-

3uarbei1erinnsn
gesucht. C. Ries -Ucbereck
Meinstraße,15.

Zuarbeiterinnnen
für Damenscheiderei ges.
Fffcker. Moritzslratze 5.

Mehrere
Näherinnen
für uns . Kürschnerei,
auch auf Mäntel und
Jacken , sofort gesucht

Holzmann-
Wolf

Mainz.
F14

gesucht. Hausmädchen u
Putzfrau vorh. Offert , u
U. 866 an d. Taabl .-Verl

Köchin
und Hausmädchen

zum 1. Oktober oder spät
gesucht_Humboldtstr. 21.

Suche für nt. kinderlos.
Herrschaft!. Haushalt in
Düsseldorf eine brave

Köchin
mit nur guten Empfehl.,
welche auch sonst. Haus,
arbeiten übernimmt , per
1. Ott. Vorzustell. Sonn
tag, 22. September , zw
9 u. 12 Uhr

P alasth otel. Zim. 268.

SliiW
die kochen k„ sof. gesucht.

Becker. Langaaffe 56.
Vesf. Alleininädch.
mit guten Zeugn. zu einz
Dame gesucht gleich oder
1. Okt. Kochen erwünscht.
Kaiser-Friedrich-Ring 46
2^St ^ rechts._

Braves saub. Mädchen
in ruh . Haush . (2 Pers .)
zum 1. Oktober gesucht.
Sichel, Mori tzstr.̂ 37, , 2^

Braves Hausmädchen,
zuverlässig, gesucht, 1. ev.
16. 10. 18. Näheres im
Tagbl .-Verlag._Pa

MW ljOlht
Bäck. Friv . Michelsberg 3

Ord. zuverl Mädchen
mit guten Zeugti., das
kochen t,  für kl. Haushalt
ges. Bülowit ratze 11, 2 l.
Lrdmtl. AllemmöM
in kl. Haushalt gef. Koch,
nickt erford. Vorstellung
v. 9—8 Ubr. Mandowskv
Wallnfer ^ Straße, ! . 2. ^

Gewandtes Hausmädchen
gesucht. Frau v. Ulrici
Mainzer Stratze 29.
Saub. Mädchen

ges. Kond. Bartholomae,
Rheinstraße 47.
Alleinm. für kl. Haush.
s. Aitbeimer, Weberg. 23.

Privatmädch.
Kückenmädch. sof. gesucht
_Hotel,Adler , Badhaus.

Besseres Alleinmädchen
z. 1 . Oktober für Ehepaar
gesucht„Blumenstraße 7,1.

Hausmädchen gesucht,
gut. Nähen u. Ausbessern
erford. Vorst. 9)4—11%,
3—4 u. abds. nach 8 Uhr.
Viktoriastratze 1.

Sauberes Mädchen
sum 1. Oktober gesucht,

sen. BlerMr . 36.

Zum 16. Oktbr.
ich ein tüchtiges

suche

Stubenmädchen
u. bitte ich pers. Meldung
nachm, zw 2 u. 4 Ubr.

Krau Anna Bollgold,
Wiesb.. Kavellenftr aße 91

Besseres tüchtiges
Mädchen

für Haushalt von 2 Pers.
gesucht. Wäsche ausserhalb
Tannusstraße 33/35,^3._
Fleiß . clirl. Mädchen ges.

Bismarckring _8, .Hochp art.
Gut empf. Mädchen

für Hausarbeit sofort od.
baldigst gesucht Kapellen-
stratze 47.

Saub . Frau od. Mädchen
für 2 Std . vorm, gesucht.
Foerster .^ Kais.-Fu -Platz^ .

Gesucht saubere Frau
zum Bed. alter Damen.
149—10 Uhr. Kreidelstift,
Wallmühtstratze.

Hausmädchen
gesucht.
_Palast botel. Kranzvlatz.
Alleinmädchen
für kl. Haush . (2 Person .)
gesucht, Rheinstraße 15., 1.

Gesucht zum 1. Okt. ein
fleißiges , sauberes

2. HaiMöchen.
Frau v. Maries,

_Alwinenstraße 10._
Sauberes Mädchen

ges. Weinrestaur . Jacobi,
Neugasse 19.

Kräftiges gesund, gew.
Mädchen

zu leid. Dame gesucht. Zu
meld. von 8—11)4 u. 1—4
Hotel  Metropole . Z. 307

Zum 1. Oktober
einfaches Hattsmädchen,
welches gut nähen und
bügeln kann, für kleinen
Haushalt gesucht Frank-
furt er Stra tze 19.

ÄUlMssUll Ml
und ein sauberes

Mädchen
in ante Stell , in ruhigen
Haushalt . Landstraße 7.

Eine Monatsfrau
ges.̂ Gr . , Burgstrahe ^ ö,,U
Monatssrau 2 Std . tügl.
vorm.,g .,Schefselstr. 11, P
'Eine saub. Monatsfrau
2 Std . vormittags gcssucht
RauenthaI .,Str .̂ 14, ,P . r.
Ehrl . Monatssr . 114 Std.
mitt .,ges . .Taunusstr . 83,1
Monatsfrau v. 8—10 ges.
Scherfs. Aarstratze .69,_ _
S . ehrl. Monatsfr . 8—914
gesucht Mauergasse 8, 2r.
Monatsfr . od. Mädchen

v. I^ St . Herdersir .,33 , 2 l.
Monatsm . oder j. Frau

t.  e . S t. Taunus str. 7,21.
MWge Kehlftauen
sofort gesucht.
_Erb . Bitzmarckring_1._
JUttÜftnu für 2 Stunden
Samst . gef. Faulbrunnen-
stratze 9 iSchnei derei).

Putzfrau
für Laden gesucht. Martha
Stähle.  Weberaaff e 16.

Älleinmädchen
zutn 1. Okt. zu 2 Person,
gesucht. Bürgerlich kochen
erw. Gr Wäsche autz. d.
Hause. Zu melden 8—12
mittags . 2—4 nachmittags
und abends ab 7 Uhr

Frau Oberst Credo,
Wielandüratze 5.

Älleinmädchen,
welches kochen kann, zum
1. Oktober gesucht Adek-
heiidstraße 76, 3.

E « tüchtiges Mädchen,
w. perfekt kochen kann, für
sof. ges. Frau Steinberg,
Sckeffelstratze 6, Part.

Alleinmädchen
findet zum 1. Oktbr. in
rub . fein . Haush . lzwei
Pers .. 4 Zimmer ) gute
Stelle . Kochen nicht erf.
Nikolasstratze 3«. 3 r.

1Zimmer-j
mädchen

Igesucht.
IHotel Schwarzer Bock. !

Kleiner Haushalt sucht
Allein Mädchen

Ad elheidstraße 17. 2.
Zum 1. Oktober

Hausmädchen
im Nähen. Bügeln . Haus¬
arbeit erf , zu 2 Damen
gesucht. Kö-bin vorh. Näh
Taabl .-Verlag._Pk

Küchenmädch.
gesucht Christ!. Hospiz I.
Rosenstr aße 4._

Ein fleißiges

oder Frau zum 1. Oktbr.
gesucht_ Rhein hotel.

Gesucht sauberes

♦
welches Gelegenheit hat
zum Kochenlernen.

Sa nat . Fri edrich shöhe,
Sauberes MW

für kalte Küche, fow. eine
Frau

zum Kartoffelschälen sof.
gesucht, f Hotel Wiesbad
Hof. Moritzstraße 6.

Sofort gesucht
liaflttjen oüet Stau

für Küchenarbeit z. Aus.
bilfe. Fremdenheim Pau-
linenstraßc,4 ., _

Frau oder Mädchen,
zuverl ., vorm. 1—2 Std.
sofort gesucht Winkeler
Straßes, ^Erdg .^ r.

Saubere junge Frau
3mal wchtl. 3 Std . vorm.
ges.  Garthe .Kiedr. Str . 10frau oder MädchenStd . vorm, gesucht,
ev. ein über den cntderen
Tag . ,Eckernsördestr. 2, 2J.

Jung , fleie . Mädchen
von , 8—3 Uhr für Haus-
u. Küchenarbeit gesucht
Wallufer Strdße 5, 2. St.
Porzustell . vormittags od.
abends.

Zuverl . älterer Mann
als Wächter gesucht, auch
Kriegsinv . k. sich melden.
«ckwatbacher Str . 2, P . r.

Ordentl . Junge
als Hausdiener gesucht.

Heinrich Wels,
Marktür . 34.

Lautmadcken
sucht sofort Wittenberg
u. Co., Äheinbahnstr . 3.
( Alännliche Personen

f Kaufmännisches Personal )
Lehrling

aus achtbar. Hause kann
grdl. d. Geschäft erlernen.
Berliner Haus $ . Roth-
mann , Bismarckring 2.
^ Gewerblicher Personal)

. Gesucht
Klavierspieler
o. -Spielerin

Odeon-Theater.

Klavierspieler
od. -Spielerin

sofort gesucht

EelWim-LiWick.
Tücht. Maschinenschlosser

stellt ein Job . Urbanek
u. Co.. Wiesbaden. Dotz-
lieiiner S traße 62._

Heizer
lt. Maschinist sucht Byk-
Guldenwerke, Chemische
Fabrik , A.-G., Biebrich.

Junge saubere Frau
sucht Stelle in gut. Hause
a. Land, am liebsten m
frauenlos . Haushalt . Off.
unter Ö. 279 an den
Tagbl.-Verlag.

Page
iÄnsläufer ) sofort gesucht

Palastbotel.

Bess. intell . Frau.
wünscht Stelle Familien-
verhältn . halber in nur
hochherrsch. Haufe anzun.
Off, u. E. 280 Taabl .-Vl.

Laufbursche,
kräftiger , sofort gesucht.
„Norts ". «-chwalbacher
Straße 44/46.

s Wm -Wlhi I

Einfaches Mädchen
mit gutett Zeugnissen
sucht Stelle in u . besserem
Haushalt . Gefl . Offerten
unter I . 876 an den
Tagb l.-Verla g.

( Weibliche Personen )

^ Kaufmännisches Personal ]

Kassiererin
sucht Stellung , auch als
Telephonistin . Offert , u.
I . 871  an den Tagbl .-V,

Fräulein
aus achtb. Familie . 24 I.
alt . w. die Handelsschule
mit Erfolg besucht (Steno¬
graphie. Maschinenschreib.
amerik. Buchführ.) sucht
zum 1. Okt. Anstell, auf
Büro oder bei Arzt. Off.
u. O. 870 Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein,
17—18 I ., welches eine
gute Handschrift führt,
sucht paffende Stelle her
nur guter Behandl . Off.
u. G. 87» Tagbl .-Verlag
[ Gewerbliches Personal')
ffiebilöetes gtäulcin

sucht Stelle als Gesell¬
schafterin bei einz. Dame
übernimmt auch leichte
Hausarbeit . Offerten u.
A. 242 Taabl .-Verlag .
Kindergärtn.

1. Klasse
suckt Stellung z. 15. Okt.
in nur gutem Hause, zu 1
oder 2 Kindern . Off . u.
E. 861 an den Taabl .-V.

Fräulein,
im Nähen u. Sticken bew.
sucht aus 1. 10. Stelle zu
1—2 Kindern unter sieben
Jahren ; übernimmt gerne
leichte Hausarbeit . Aus-
sührltche Offerten unter
B. 876 an den Tagbl .-Vl.

Heizer
für die Dampsheiz. ges.

Palnsthotel . Kranzplatz.

gesucht, Adlerstraßc 15._
Zwei Tapezierergehilfen

auf Matrahenarbett ge¬
sucht. H. Ruvvcrt . Drei-
weidenstraftc 4.
Nlhtigeü WiAeider
sucht H. Gabriel . Bahn-
hofstraße 22.

TW. WenlAcker
sucht S . Haas . Taunns-
straße 13._

Packer
per sofort gesucht.

Zigarettenfabrik
Wittenbern n. Co.,
Rbeinbahnstratze 3.

Junger Mann
oder Kriegsbeschädigt, für
leichte Lagerarbeiten ges.

M. Mendel.
Stahl und Werkzeuge.

Fernsprecher 6536.
Gartenfetd sr ratze 17.

für
Met-

arbeiten
gesucht.

MllsGlleWnk
Mssbaden
s. m. b. H.

Sisiiigiiii
und Taglöhner für Feld¬
arbeit such: Koch. Schier-
iteiuer Straße 54c.

MjAftsstWeul
sucht Stell , als Leiteriu
eines größeren Küchen¬
betriebes in Hotel. Pens..
Sanatorium oder großem
Haushalt . Besitzt aus¬
reichende Erfahrung für
diesen Posten u . Kennt¬
nisse der zugehörig. Buch¬
führung . Gest. Angeb. u
T. 870 an den Tagbl .-B.

Eine gebild. Witwe,
b. Fam .. in allen

Zweigen des Hausb.
u. in der Kindererz.
s. erf .. sucht, gest. auf

11. Rcfrz .. pass. Wir-
| ' ungskreis als Haus¬dame oder Mitarbeit
in einem Fremden¬
oder Töchterheim evt.
als Empfangsdame b
einem Arzt (die Buch-

I führung erl .) Offert,erb. an Schwerdt-
Ifeger , Gremsmühlen.
1O.-Holstcin._

Für sehr tüchtige nord
deutsche F151

t
welche nur in erstklassig.
Betrieben tätig war , wtrd
zum 1 Okt. entsprechende
Stellung in Restaurant
oder feinstem Hotel . ge¬
sucht. Wiesbaden bevorz
Off u. F . D. 4408 an
Nuv. Blosse. Da rmstadt.

Aeitere
Herrslhastsköchm

reip . Haushälterin , sucht
Stellung . Näheres
_Viktoriastraße 17. P.

Erfahrene Köchin
''uchr Stelle aus 1. Okt.
in gut. Herrsckastshause.
Gefl . Offerten u. H. 870
an den Tagbl .-Verlag.

Stütze.
Junges gebild. Mädch.,

18 Jahre alt . sucht Stell
ohne gegenseit. Vergüt,
mit Familienanschl . Ort

Z.,870_ Tagbl .-Verlag.
Junges braveS «auberes

mit guten Zeugnissen
sucht ab 1. Okt. Stellung
in besserem Haushalt.
Offerten unter G. 871 an
den Tagbl .-Berlaa.

Nettes ehrl. Mädchen
sucht -<—5 Std . morgens
Beschäftig, im Haushalt.
Rbetngcmer Str . 18. .S . 2.

Bess. j«. Kriegerssrau,
unabh . s. Beschäft. Angeb.
u. W. 279 Tagbl .-Verlag.
Frau sucht Monatsstelle
ür morgens 1—2 Std.
Räb . Moritzstr. 44, H. 1 l.

Eine saubere Frau
ücht Arbeit zum Waschen
5 Tage in der Woche).

Näh. Herrnmühlgasse 3,1.

Zuverl . Frau,
gut «mpf. sucht Arbeit rm
Wasch, u. Putz, in gut. H.Off. u. G. 280 Tagbl.-Vl.
c Männlich»Personen^)
^ Kaufmännische« Personal )

Rentner
erfahren in Vermögens¬
verwalt ., Bank- u. Hyv.-
Wesen. w. noch Beschaff,
in Vertrauensstell ., unter
Umständen auch aus dem
Lande Angeb. u. U. 868
an den Tagbl .-Verlag.

C Gewerbliches Personal z

Kellner
tüchtiger Fachmann , sucht
Aushilfe in der Woche
Angebote unter E. 871 an
den Tagbl .-Verlag.

In frauenlosen Haushalt , zu 2 erwachsenen
Kindern , sucht gut situierter Geschäftsmann in
Mainz tüchtige zuverlässige

Hausdame
zur Borstehung des Haushaltes . Dienstpersonal
vorhanden . Grundbedingung Liebe zu Kindern.
Tadelloser Ruf und perfekt in bürgerl . Küche.
Eintritt baldigst. Offerten unter 8 . 6272
an D . Frenz . Ann .-Exped., Mainz . F14

Tücht. Buchhalterin
erste Kmft, mit guten Sprachkenntn. u. besten Zeugn.,
perfekt in Stenogr. u. Schreibm., sucht für 1. Oktober
selbst. Posten.

Gefl. Anerbieten unt. 8 . 871 an den Tagbl -Berl.

Dame»
die Stenographie und Schreibmaschine erlernt»

sucht Beschäftigung.
Offerten unter U . 869 an den Tagbl .-Verl.

gesucht.
Thonwerk Biebrich A.-G.

Für unser umfangreiches Lager mit bedeutendem I
Versand suchen wir per sofort oder später einen
jungen, zielbewutzte« Herr« als

Lagerist,
möglichst mit Branchekenntnissen. — Nur schriftliche
Angebote mit äusführl. Lebenslauf zu richten an

2ul . Fischer & Co.
Inh .: Fischer, Fieseler & Peutz,

Elektrotcchn. Großhandlung , Wiesbabe».

( ftnnietungm]
1 Zimmer.

Orauienstr . 54, H. D„ 1Z
2 Zimmer.

Hellmuudftr . 30, P ., Ms.-
Wohn., 2 Zim. u. K.

Billen u. Häuser.

Das Gasthaus

Ir fttor
in Klovvenheim ist vom
1. Oktober 1918 an als
Gasthaus oder Wohnhaus
zu vermieten durch den
Bormund : Justizrat Dr.
Jünger in Wiesbaden,
Nikolasstraße 6.

Ibei hoher Provision gesucht zum Vertrieb eines |

WMst -PkiWcks
von hervorragender Qualität , kei« Ersatzprodukt!

und für ein efftllassiges FI51MMh-u.Reinigungsmittel
Branchekenntnissc sind nicht erforderlich, da beide
Artikel leicht verkäuflich. Zu besuchen sind Gwß-

!Handlungen und Detailgeschäfte der Drogen»,
Kolonialwaren- und Linoleuinbranche, Waren»
häitser, Konsumanstaltenusw. Ferner auch Selbst¬
verbraucher, Behörden u. Krankenanstalten. An¬
gebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit unter
F. G. F. 665 an Rudolf Mosse, Frankfurta. M.

Mafchinen-Schloffer
Schmied, Dreher

Zimmermann
988

Villa
mit Garten

und herrlicher AuSsscht
7 Zimmer u. Küche ultz ck.
in Biebrich. Wiesbad- Cner
Allee. Nähe Rbeipnblick.
zu vermieten. J - ntereff
bitte Offerten u.^ A. 241an den Tagbl.-BVerlag zu
richten.__

J
3 Zimntz. er

Römerberg 14 ^ 3-Zim.-8L,
Vdh. 1. 2-Z.-) W.. Hth. 25,J.Q—za
1-Z.-W./ 'Wlb . zu
Näh. Hth. fS St.

verm.

Möbl. Zi^ hi, Mans . usw.
Bleichstr. 26, 2, sch, m.  Z,
KirchgaffiN 64. 2, elea. mbl. i
sev. S ^ ihlaf- u. 1 Wohn--
riWnec c. auch eins, jl . &
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Nikolasstr . 8» 3. m. Zim.

mit Verpflegung zu Um.
Fkauenlhater Straße 8. 2.
elegant möbl. Wohn- u.
Sciila-zimmer sofort oder
smtet zu vermieten ._

Hcharnhorststr. 24. B. c.
2 möbi Zim.. a. Wohn.
u,Sch !afz.. auf 1. Lkt.

Honnenberg Kaiser . Fr^
Str . ü. Ein «. Tennelöach.
möbt. Schlafzim. zu vm.
Leere Zim» Maas . usw.

vlüchrrplatz 4 gr, Part .̂
Zim .̂ z. Mäbeleinktellen.

Wagemannstrastr 28 leere»
Zimmer z Möbelunter«
stellen zu verm Näh im
Taablatihau ». Schalter.
SaDe. reckt». _ *

Destendstr . 15, ®„ leere
Mansar de zu verm. _

Kleine abaesckiloff. Wob»2 $mw  mit Vorplatz
mit halber oder ganzer
Pension . Kurlaar , zu v.

Leberbera 1l ».
Pension^ International.

Heller Raum zum Unter-
stellen von Möbeln zu
vm. Sved. Adolf Mouha.
Dcharnhorststraße 29.

Kellrr . Remise Stall , «sw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Aufzua. zu v«r.
mieten . Nähere» 1428

Wörthstraße 5.

[ WgeW ]
1 W 2 Mm
mit Küche, gegebenenfalls
auch möbuert . in nur g.
Kause, Nähe Emser Stt ^.
von stndecl. jungem Eh>
vaare gesucht. Angeb. m
Brei » unter K..871 an
den  Taabl .-Verlad ._

Leeres Zimmer
mit Küche u. Gas im Ab»
stblutz von ein». Dame in
nur gutem Haufe gesucht.
Off . mit Preis u. O. 869
an den Tagbl .-Verlag,_

Kleine Familie
sucht ger. 2-Zim.-W. mit
kl. Mans . df . mit Prei,
u . W. 870 Tagbl .-Verlag.Wömtenfamilißo.ftinö.
fnckt zum 1. DM. o. Mt.

3—4-Zimmer-Wohnnng
in Wiesbaden , Biebrich.
Schierstein oder Mainz
Gefl. Angebote u A. 264
an den Taabl .-Berlaa ._

z- i -M .'Wohil.
tmm8BIv mit Kücke u. Zu.
bebör. tn herrschaftlichem
Haute für sofort zu miet.
gesucht. Ang. mit Preis
Mter ^ A.,243 , Tagbl .-Verl,

Ehepaar sucht ruhige
möbl. Wohng.
>3 oder 4 Zimmert , in a.
hrrrsch. Hause, mit Küche
vd. Küchenbenutzung zum
1. Oktober od. später. An¬
gebote m. Prei » u. f >. 867
■« den Tagbl.-Berlag ._

Zwei Dame«
s. 8—S möbl. Zimmer mit
Küchenben. in gut. Hause
zum 1. Rov Schr .ftliche
Offerten mit Preis an
Kavfer, Sedanstratze 9, 3 l.
Geb. ruh . GrschSftkdame
sucht in nur bell. Familie
möbl. Zim.. wenn mögt-
mit Klavierbenntz. Off. m.
Pr . », D. 867 T aabl.-Vl.

AkM. » »kl
Niährigrn Funarn . such»
ich zum 1 Oktober 1918
bti guter Bezahlungwollet
Beroflegona

in guter Familie . Schrift¬
liche Angebote an
RrcktSanw. Dr . LandSbrrg

Luikenstratze 41.

Bei möbl.Zimmer
mit Bad für 2 Personen
vom 12. Oft.  ab auf etwa
14 Tage Nähe Kurhaus
arsllckt.

von Gallwitz.
Wilhelminenstratze 44».

l bis2leere Zimmer
Part ., zum Möbeleinftell
zu mieten gesucht. Näh.

Markloff.
Adeld eiditratze 92.

Lchmslch!«
beruflich tätig , sucht in
gutem Hause leere? Zim.
mit Gar u. Kockael.. cvt.
mit oder ohne Pension,
am liebsten bei « »»einer

^ . 31äl ....im vause mo Torernfahrt
gesucht. Ots. u. W. 863
ca teil Tägbl^Berlag.

Frl . sucht Frontsp ..Ztm,
möbl., mit Licht. Off. u.
D. Wü. Tagbl .-Verlag.
~lu mm  geimtzt
grober , beller. möglichst in
Mitte der Stadt gelegener
mindestens 460 Om . groß.

Lagerkeller
mit Wasserleitung. Be-
lcuchtnng u. geaebenfall»
mit Aufzug für aroße
Füller versehen. ^ 6W

Oranienstratze 5
Militär -LkbenSmittelamt.

( Prioat -Verkäufe  )
Ein alte» gutgehendes
Mineralwasfer-

Geschäft
mit Stadt - u. Landkund-
schaft wegen Sterbeiall zu
verkamen. Nähere» «m
Tagbl .-Verlag . _ Ps
1 gute Milchz ege zu v
Ernst . Adlersttzatze 13.
2 Ziegen n. 1 Lamm vk.

R, Köhler. Franlenstr . 18.
PnmsLWWMb

dresstert. sowie reizender
Forterricr vreisw . abzug.
Aullich. Wb.. Rbeinstr . 66.

Sch. Zuchthasea. Zimbel,
mann . Seerobenstr . 3. P . r

2 schöne Hase»
mit Stall zu verk. bi»
16 Ubr vorm. N. Herber,
Walramstrotze 8. Part , r.

2 Hasen zu verk.
Lamvert , Klarenth . Str . 8

Hühner zu verk.
Kräm er. Bleichstc. 37. P.

Pch-EnM
iAlaska-Fucks zu verk.

Dornbrraer.
^Waaemannitratze 28. 2. '

Mod. gr. Pelzkappe
iDealkan.) für 1« Mk. zu
berf. Näh. Wedig. Rhein-
strotze 84. G. P . t . 10-1-Skunks
fOtTbofTum), Muff . Man-
scheiten, Kragen prei»,
wert soi. zu vk. Grcbner.
Tairnusstratze 47, 2.

Eine Plüschjack«,
2 Winterhute , 1 Krvnen-
reiher , neue» Federbett re.
vk. Sdöltzel. AdclhcidstrL?

Deutscher Teppich.
3X4 Mir . vreisw . Pr vk.Läufer für Flur . Flach,
Mor tzstrotze 81, 1.

Teppich. Chaiselongue
Boencke. Luremburgitr.

Sehr aut erh. Läufer.
92 breit, zu verk. Selling,
Sonnenberg . Wiesbadener
Strotze 37. i.

Monppr
cißlmoeo AG.

wundervoller Ton. sehr
gut erholten , weg. röuml
Veränderungen zu . verk..
nur an Private Händler
verbeten. Anzuseh. tagl
9—16 u. 2—4 Uhr fauch
Sonntag ») bei Tormi «.
ZietenringH

Leitz-Ordner
zu verkaufen. PH. Lied»
Tel.  2691 , 1883.

Bier Album»
mit einer Anzahl Serien
Liebig - Blder zu verk.
AdolfSallee 13. P . ,
Zu verkaufen

emeZlMer -Eiilrilbtimg
besteh, au» Bücherschrank,
Trum .. 6 Rohritübl .. zwe«
Tischen, fern, versch. fl.
Beleuchtungskörper. 2 elf
f cttitellcn mit Svrungr.iscke. Waschtasche«. a
z» verkauf. Blumenthal
Viktoriastraße 18.
MklhlMim.'ikiM)t.
2 voll st. Betten . 2tü riger
Epirgrlschrank. Walchkvm
mit Marmor . Nachttisch
? it Marin.. 2 StühleSofa » zu verkaufen. B«,
such vor 9 Ubr verbeten.
Damm. Göbenstr. 9. 2. ^
Eins . Bett ohne Federn
vk. Behrens . Aarstr . 27, 1,
Reue u. gebr. Holzbettst.
Schmidt, Steing . 16, 1 r.
T Bettstelle mit Matratze
u . Betten u. mehr billig
zu verk. Mulack. Ouer-
stratze 2,_ 1.

Ballst, weiß. eis. Kinder-
bettchen z verk. F. Kaiser.
Häfnrrgalle 7, 2. ^ ^

Eisernes Kinderbett
mit Matratze billig zu vk.
Sckuvv. Hirschgraben 7, 8.
nach  12 Uhr. _ _

Gebr. Roßhaarr
zu verk. Mih. Helenrn-
siratze 17, Laden.,
Rote Plüschgarn .. Ehoisel.
Küchenschr.. Tische, Stühle.
Waschtonsole u. v. m. vk.
2/ dwia, Adlerstratze 8.

Klub-Sofa,
für Arzt od. Hotel

sehr geeign^ zu verkauscn.
Kitte «, « teeritr . 5, 1 L

Polster -Garnitur zu vk.
Streim , Niederwalostr . 5.
Sofa 69. Dauuenbettdecke
u. 2 Killen, Krankenbett¬
tisch, Kandtuckaesi.. klem.
Nipvtifck. DaSheizofen (I.
u. R.s. Frucktvrelle . Holz-
aalerien . Küchentonn.. ov-
G-oldspieg., Petrol .-Lampe
igemalt , ant . Futzs, Kind^
Drcchtb. n. M. 65. Frank.
Hotzĥ Str .̂ 2, 3 r ..,16^ 2

Al siik WN!
Umzugshalber zn verk. :

Plüsch - Thaisel ., Stahl-
rassette, Pelzmantel , kl.
reich geschützte Truhe,aeicknitzter Kmdertisch u.
Stuhl . Federfächer und
and. mehr. Schwerdseger.
Echlichteritratze 8, 1. von
16—1 Ubr
Ebnisrl . u. Sellel . neu,

verk. Weis , Moritz ltr. 30.

kPitschj. mit Tisch n. zwei
Stühlen preiswert zu
verkaufen Moritzstraße 42.
Parterre . Sckäfer._

Einrichtung.
best, au * gr. Bücherschr..
kl. Zierschr.. Tisch, Svi ^ -
tisck. 4 Stühlen , sowie
Nutzb.-Büchersckr.. Chaise-
longue u. Schlaszimmer-
Einricht , »i, vk. Brieger,
Scuützen hon'tratze 7.

SdjreibtijijS
Wandschrrnk. Ausziehtisch
aus Eichen 1 Gasherd m
Backofen, 1 N. Gasherd,
YiaSofe«. Prudule au»
echter Bron,e . Spiegel.
Bertiko. EiSschr.. Garde,
robe mit Spiegel , kür gr.
Flur pall.. zu verknusen.

Svier . Lnnzstraße 39. .
Rutzb.-Sp eget, pol., verk.
Momberger ..,Ade!tzelüstr.61
Aesvr mit MjtsWg

billig zu verk. P . Bechler.
Bleichstraße 41. Laden. _

Gevolst. Kinderklappst^
fcrft neu, gut erb., zu vk.
Mtzer , Herderstratze,7 . _

Koffer, sehr gut erh..
neu. preiswert zu ver¬
kaufen. Neuhaus . Kirch-
gesie 11. 1 l.

Küchen-Enrichtung,
fast neu , loegen Wegzug
sofort zu verk. Pimmel.
Wö rthst ra tze 24, 2.,
Ae Ws-SAS"

mit zwei Klavpsitzen. zu
75 Mk. sofort zu verkauf.

Dr^ Bollert. „
Weinstrage 76. 1. Stgck,

N. Nähmaschine
fRingsMi-ff) soi. zu verk.
Zumb. Frtedrichstr. 29, 1 "

«t verk.: 2 Tbrkeu mit
DlaSauis . u. Schiebetür .,
8.25 n 2 Mir . lang , zwe!
Schaukasten mit Emr ĉht.
u. Mantel , ErkergrstcÜe
mit GlaSpkatt. u. Svfeg ..
Lamven. l GaSofrn . ein»
GlaSvlatten usw Pavier-
handlunn Qorrstr . 2. P . .l,

Starke Wäschem-anarl,
Kindertisch u. Stühlchen
billig zu verk. Bornwaller,
Jahnstratze 16.

Gr . Packtisch z» verk.
Frensch, Kirchgaiie

Eis. Firmenschild.
3flam. T 'Slüster b. z, vk.

Kirmgalle 20,_ SL
Standmangel

swi« neu). Schwarzwald.
Uhr sZoidstück). Kinder¬
wagen. Klavvw«rĝ Off z..
Dchlassack zu verk. Stolre.
Winkcler Skr . 8, 8 l-, vorm
Brotwagen fLandkarren)
wegen Platzmangel billig
zu verk. Näh. bei Fritz,
MichetSherg S.

Starte LeilMW.
zu verkaufen.
Wintermener . Sonnenberg

_Adolfstratze 8. _
Eleg. Kinder-Korbwage»,
RickÄgestellzu vk- Äorff,
Bi »marckrmg 11. _ _
Fahrrad ohne Bereifung

und Paketedalter zu ver!.
Grietz. Römerbera 82. 1.

Fahrrad mit Frril.
o,  G - 35 Mk. Eschenbach,
Pb ilivvsbergstr. 89. P . L

GaSzuglamvr zu verk.
Habn. Bertramstr . 18. 8.

Asktone.4fl.
Mittelzua . Petrol .-Hänge.
lampe mit Zug u. Bronze,
leucht.. Prtrol .-Steüla « »e.
Meißener Porzellan an
Nicktbändl. zu verknusen

Beck
Georg-Auqust-Ätr. 8. 1
vormittag ».

liflQSjuginmpe
1 Velour, n. einige and
Hüte zu vrrkans. Hühner
Zietenrina 12. 2 link»._

Drei Gla »türe«
für Erkergestell verk. Lev
Schiffer. Kirchgalle 60, 2.
Gute Badewanne zu vk.

Anzuseh« , vorm. Fräul.
Blum . Ta unuSsir . 18, 3.

Vorfenster
u. Türen zu verk. Zemsch,
Helenenstr. 26, 16—12. _
1 Partie Holzverschläge»zerlegbar , , . vk. Sueriiig.

Blücherplae 2, 1. Stock t.
Gerade Zementvfostrn

lGr . 2Ä X 12 cw) zu vk.
Krämer . Hasenstr. 8. 1»

Händler -Berkäuse J
Haubennctze. echt Haar,

zu den bill. Pr . Steiner.
Haarnctzfabr .., Luiseustr-46

Ein Posten ant. n. mod
Porz » Rivv. - u. Aufstells.
,u verk. Klapper. Dotz.
hrimer Etr . 28. Mtb. 1.^ .

Federbetten u. Killen.
Kinderwagen , gut erhalt .,
bill. zu vk. Bogel. Blei^
ttratze  l8 . H. ,P . r .,

Elegante grüne .
Plüschgarnitur
best, aus Sofa . 4 Polster-
stühlen, Sellel , Tisch mtt
Plüschdecke u. Trumeau,
sowie 2 egale Betten und
vieles mehr sofort prei».
wert abz. Zimmermann,
Waaemanustratze 13. P . _

Svieaclschr^ 1, ». 2tür.
Klriderschr.. Di« .. Bert.
Tisch. Stühle b. Klavvrr
Dotzheim. Str . 28. Mb. 1

Empire-Salon
(8teilig)

mit daM passenden Stores, wenig gebraucht,
wie neu, im Luftrag an  Private zu verlaufen
durch

ZmMMi -Mchls -AIWlist i». d. jj .,
Marktplatz 3.

Händler verbeten.
Telephon 618.

| WMe I
Kolonialwaren,

und Gemiile -OIeschäst
«egen Kalle zu k. gesucht
filf ._ u. . 3 ._279_Sonl,k3 iMntiino
kEinstein) von Privat , zu
kaufen gcsuäit. Fries,
Taun uSstra tze 1. 3 link».

tmd sonstige Wertsachen
kauft zu besten Preisen

Acker.« w !k.S!.
Tel . 3030- tMttdtetf 1S059-

Möbel, Bücher.
Lüster usw. kauft Grob,
Btücherjrratze 27.

in jeder Fällung , „ wie
Rcinwatin kauft die amt-
lich berecktiatr Aufkauf, t
die Kriegsmetall -Akt.-Grs.

Fm ir. mm
_ }5_ fBflnemannftr. 15.__ZahWebisje
ganze wie zerbrochene.
Platin , sowie Brenustiftr
kauft zu hohen Preisen ine
amtlich berechtigte Au' l.

Fra « Clroßhut.
^Sagemannstraße ^ 27..^
WA"Pelzsachen
BriNantrn . Schmucktachen,
Service , Leuchter, Bestecke,
Pfand ' ch.. Vlrammovbone.
Mullkinstruweute . Kinder,
svielzeua». Trovicke Bett,
srdern ». alles AuSranq.
kauft ,« ollrrhöchstrn Pr8»mh,

Briefmarken»
auch Sammlung , kaust.
Angebote unter H. 87h an
den Laabb -Berla»

EMS MW
zu kaufen gesucht.

Fr . Schock.
_BiSmarckring 6. _

Elu gut erh. Pianin»
nur von Privat zu kauten
gesucht. Näh. W. Stühler.
Gepm aniaviatz 3. 2._

GuteS Cello
au» Privatbeiitz zu kaufe«
gesucht. Näh. F. Knöner.
Ltzzeum H.
Klappkamera

ca.  4 )4X6, gut erhalten,
za kaufen gesucht Offert,
an Schilling . Adeldeid-
straße 78. Parterre . __ _
Erstkl. Photogr ^Apparat

mit sehr lichtstark. Objek¬
tiv smöalickst Zeitz oder
Görz 4.5). Bildgröße mm.
besten» 6X9. -u kaufen
gesucht. Offerten an Kurt
Heidenhrimer in Mainz,
Mittl ere Bleiche  SS_

Stoammg
zu kaufen gesucht.

PH. Krämer . L- nggalle 26
Dezimalwage

?esucht. 2 Zlr. Tragfähig.eit. mögl. mit Schiebe-
gewicht. Postfach 29. ^
Dezimalwage (20  Pfb .)

u. Vtormocpt., 1^ X11,60,
»es. Maentel . Ringk. 16.

ÄeypMWr
1 Ausziehtisch fläm. Stil,
zu k. ges. Sckriftl . Offert.
Doffl ein. Ta ablatt -S auS.

Frau Mein
Conlinstraßc 3. 1.

Televbon 3496.
kauft alle Arten Möbel,
aanze Nachlälle. Trpviche.
sowie alle auSran «. Each.

Brautpaar s. g. e. vollst.
Schlafzim. v. Priv . zu k.
Off. m. Preis an Nicolai,
Wiesondstrntze 12,^ Part . ,
Gut erb. Bettstelle m, R .'u. Waschkom.. am liebsten
von Herrschaft zu k. ges.
v,ck.. AdIerstrakc,45 . 3._ _

Gebrauchter,
gut erhaltener

2 gut erh. große Delle!
u. Gardinen zu laufen
aes. Rai », Schiersteiner
Strotze 34. _ _

Sofa mit Sellel»
teer Polsterstühlen zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Breiz n Farbeanaave
an Kcck. Eltville . Guten-
bergstratze 16. __

Diplomaten -Dchreibtifch.dunkcl-eich., u. BücherfÄr.
u kaufen gesucht. Knickei,

>albacher Str . 27, 1.
Geld-Kassetts

gebraucht, zu kaufen ges.
Angebote mit Preis an
Lobmaun . Rrrostr .^36._

Kassenschrank
zu kaufen ges. P . Bechler
Bleichstratze 41. Laden.MtMri
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis u. Beschreib, an
Loh mann . Nerostr. 36, 1.

Geldschrank
oder große Kassette zu
kaufen gesucht., , Barth,

zu iaufen gesucht.
Offerten mit Preisang.

erbittet
Rübsaat

Niederwaldstraße 9, I.

Krankrnfahrstuhl,
aut erholten , zu kaufen
gesucht LefslNtzstratze 13. 1.

Rheinstratze 55/57 ,̂
Gut erhaltener
NchbkWWüsGslh

Mit Aufsatz, dunkel, preis¬
wert au» Privathand ge¬
sucht. Preis -Off . erb. an
M. Most. Rheinstratze 1.

WmniiiiWlig
sowie verschiedene Möbel

gesttckst.
Fohan» Nellelrr . Mainz

Osteinstraße 16.
2 egale Wasckgarniturr «.
evenr. mit Eimer u. eine
Ottomane z. k. ges. Off.
an H. Maa tz. Langg. 36. 2.

Sin tzmen-WM
zu kaufen ges. Hähner.
Zietenrina 12. 2 link»._

2 gr. Einmachständer
od. Steintöpse zu k. ges.
Metier. Aabnitratze 26, 1.

AusgMMe Haare
kauft jedes Quantum

ß . Löblk,
Friseur , Bleichstratze 9.,

' AuSgek Haare f. KrieaS.
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner . Luifrnstraßr 46.
amtl . ge». Haaraufkänfrr.
Blumentöpfe kauft Hoff-

mann .,Blum «n!t.,a . Markt
Flaschen. Lumpen. Papier.
Hasenselle. Rohh.. Trvp.
kauft ftrt» Sch. Still,
Ylü cherstr. 6.  Tel . 6658.

Zeitungen
und Papirrabfällr.
Korten und Füller

sauft und holt ab
Sauer . Göbenstratze 2.

Mist
gegen mite Bezahlung
gesucht. L. Kraft . Röder-
strotze 42.

Alte Oelgemälde,
Kupferstich« und Miniature » sncht Sammler ,« hohe«
Preise«. Gefl. Off. ». A. 867 an den Tagb»..verlag.

Sammler
Porzellane » wie « rusche«. Fignre«. ganze

i« auch einzelne Teile. Gefl. Offerte« erbittet
9 an ven Tagbl.-Berlag.

Schlafzimmer, Speisezimmer,
Herrenzimmer und Küche

event. mich einzelne passende Möbel, sowie guterlialtene
Nähmaschine, Teppich und Gardine « nur von Privat
zu kaufen gesucht. Frau Gütlich , Römerberg 9, 1 L
Telephon 1902.

Möbelankauf! tK0“Telephon
#129.

Zu kaufen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten
Möbel «ad Betten, auch die einfachste« und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren-, Etz-, Wohn- und Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen, ferner Klaviere und

alte Matratzen
in Seegra», Rotzhaar und Kapok in jed. Zustand» «nd
Federbetten. Bin polizeil. berecht. Aufkäufer.

Tapezierer und Möbelhdlg.,
nur 27 Walramstratze 27.

fVCUttOTIUTIC« VH » yvitjltl . v

Otto fiwuraleti
Korbflaschen

neue und gebrauchte, Inhalt 25 Liter,

Weinflaschen
gebrauchte, wie Mosel-, Rheinwein-, Sekt-, Rotwein-,
Kognak- und Wasserflasche« in ganzen Ladungen von
16666 Kilo

zu kaufen gesucht.
Rur Angebote mit Preis und Quantum- angabe finden

Berücksichtigung.

Paul Latte, Berlin NW5
Hauptkontor: Lehrterstraße 80. Flaschengrotzhandlung.

Telephone: Hania 1675. Moabit 8öSö, Panlow tt&Jlüi.

3mroMim]
f Jmmobilien -Berkäufe ^

Villa
zum Alleinbcwohne». mit
anfchl. Garten , in gute»
Lage. z„ verk. Offert , nur
von Sclbstk., »fern nntee
P . 869 an den Tagbl.-B.

^ Kle'ucs Landhaus
mit schönem Gart .» Stall .,
elektr. Licht, ist zu dem
billigen Preise v. 26806
Mark zu verkaufen. Jul.
Allstadt. Adclh-idstraßr 45.
Altbek. Gasth. m. Lackof.
nebst einig. Wohn.. Stall,,
groß. Gart ., in Nallauisch.
Militärft .. alterSh. f. nur
28.006 Mk. sofort zu oett.
Fmand . Werlstraße 2._

Erbach a. Rh.
sch. Einfamilienhaus mit
Siall . u. Garten vreisw.
zu vk. Eberbacher Str . 26.

Grundst. m. mehr. Obstb.
im Tistr . Aukamm b. der
Kurhausgärtn . gel.. z. vk.
R. Vierstadt, Rath auSstr. 6
^JmmabUien -Kansgesuche)

Kleines Haus
mit Garten zu kaufen ge¬
sucht. Ausführliche Eigen-
tümer -Anaebote. welche rn
nicht entsprechend. Falle
unter Tiskreiion zurück-
gegeben werden, unter
M F 1267 an Haasen stein
u. Vogler. A.-G.. Münch.

IlnleMt
Lat . Rachh lfe

für Sextaner von Sek. od.
Brim . d«.z Humanistische»
Gymnasiums gesucht. Off.
^u,S . 867 Tagbl .-Derlag .^

An engl. «. sranzöfl
Abendzirkel wünscht Dame
teilzunehmen. Näh. Ang.
u. F. 286 Tagbl.-Berlag . ,,
Wc>- ert. Lautrn -Untrrr .s
Riehlstratze 12, 2. Stock z.

( MMenw ]
FgiilbMiimpIch
Die 3 Herren , welche al»

Zruoe bei dem Auftritt
t19. 9_ 11̂ 30 nachmittags^
fundieren wollten, werde»
gebeten. Fhre Adresse u.
F. 871 an den Tagblatt¬
verlag rinz usen den._
MiMes Aeater

? Achtel. 2. Park .. Mitte.
Abonn. A-, abzuaebcn.
Offerten unter E. 870 an
dxn_Tagbl.-Verlag_

2 Achtel Abonnement
1. Parkett gesucht. Gefl.
Offerten unter &.  869 an
den Ta abl.-De rlag,_

'/-».'/«AbMMVlt
3. R.. 2. R. oder Parterre
aesucht Gefl , Anaebote n.
N 876 an den Tagbl .-« .

Könial. Theater.
2 Achtel Parterre , mögl.
1. Reihe ob. 2. Rang , gef.
PineuS , Waterlooitr . 6, 1,
am  Zietenring . ,

Bon älterer Dame
tägl. V* Liier Ziegenmilch
gesucht. Loebnitz. Bahnhof-
Uatze,8 .,3,r ._

Vf  Liter Ziegenmilch
täglich gesucht.

Fuckcl.
Luise npla tz S. # link».

Bitte!
Wer könnte einen 4jähr.

gesund, braven Jungen
idiSkr. Herk.) in Pflege
nehmen gegen klein. Ent¬
gelt 7 Für gefl Zuschrift,
wäre dankb. d. M. des
Kinde». Off . u. 8 . 869
9n^tzê TaghlLer !gg,_
Reelles Angebot.
Strebsam . Gc'schäftSmi.

Wwr.. Gärtnerribes ., sucht
sich mit e. Mädchen ober
Witwe zu verheiraten im
Alter von 40—80 I . Ver¬
mögen nicht erford. ' Ver¬
mittlung ausgeschlossen.
Off. L. 866 Ta abl.-Verl.

3fr. Ml!
Suche für m Schwester

26 Jahre , hübscher. liebe»
Mädel, mit 10 600 Mark
Vermög., e. jüd. Herrn,
mit aut . Eharakt .. zwecks
baldiger Heirat . Witwer
mit Kind auch erw. Off
mit Bild u P . M. 681 an
Rud. Molle. Mannheim .^

Zwei lebenSlust. besser«Mädels
-19 u. 21 Jahre ) möchten
mit zwei netten jungen
Herren zwecks Heirat be¬
kannt werden. Feldgraue
nickt ausgeschlossen. Off
u. S . 871 Lagbl .-Verlag.
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Eröffnung l
p. p.

Einem verehrten Publikum von Wies¬
baden zur Mitteilung, dass ich mit heutigem
eine Kot1CÜtOf *c £ Michelsberg 21 eröffne
und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvollst K. Kaiser.

D ie Frau als Aerztln
Im Hause u. in der Ehe

Ein Buch über Entstehung, Entwicklung und
Geburt des Menschen, über die Krankheiten in der
Jähe, deren Vorbeug.- u. Heilungsmöglichkeiten von
Seiten der Gattin selbst. Das ill. Buch von der
Frauenärztin Dr. med. Miller ist bereits in 60,000
Exempl. verkauft und kostet 3 Mk. F74

Wilhelm Digel , Verlag , Stuttgart 381.

67 SehwalbacherStrasse 67.

Ab Samstag
beginnen wir mit unserem Herbstprogramm.
Ohne Rücksicht auf Kosten haben wir es uns
angelegen sein lassen, nur erstklassige Sachen
zur Vorführung zu bringen, um dem verehrl.

Publikum bei unseren
= bekannt billigen Eintrittspreisen ”
wirklich etwas Zufriedenstellendes zu bieten.

Als erster Schlager
vom 21-24. September:

Grosses Drama in 5 Akten,
von ersten Künstlern dargestellt, nebst

glänzendem Beiprogramm.
Jedes Programm ist ein Kunstgenuss.

IAngenehmer Aufenthalt. Künstler - Konzert.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

v Die Direktion.

Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Pracht-Programm vom 16.—30. September.

6 Allisons 6
Else Franke | Friscary

Cape Truppe
Hensel & Hagen E-las -tos -Trio

3 Borkums Max Neubert

Der Präsentkönig
Anfang Woch. 7S/« Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellungen: 4 und 7*/« Uhr.
Vorverkaufv. 11-12u. 4-5Uhr i. Theaterbüro

Im Kabarett : j Im Restaurant:
10 erstkl. Kunstkräfte| Häpp’s Schrammeln.

im KasinosaaE
8 Uhr abends Friedrichstrasse

heute Samstag, den 21. September.

Drucksachen
für Handel , Industrie
u. Gewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung

L.Schellenberg’sche
HofbucMruckerei

Kontore: „Tagblatthaus“
Fernruf 6650-53

Heut« )
König !. Schauspiele.

Samstag , 21. September.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Wien v. I . Strauß.
v. Eisenstein. Hr. Haas
Rosalinde . . . Frl . Eeyersbach
Frank . Hr. Herrmann
Prinz Orlofsky . . Frl . Zinner
Alfred . Hr. Scherer
Dr. Falk« . . Hr. Kleffnera. ®.
Dr. Blind . . . Hr. Gerharts
Adele . Frl . Bommer
Aly-Bey
Ramustn
Murray
Cariconi
Iba
Melani
fclicitaibt
Minni

ktine

Hr. Mafchek
, . Hr. Schäfer

.£ Hr. Kreuzwiefer
" " . Hr. Wenzel

Frl . Reimers
Frau Erichsen
. Frl . Brandt
. . Fran Dick
. Frl . Harry
. Frl . Frank

. an . Hr. Wutsche!
Frosch . Hr. Andriauo
Diener . Hrn. Spieß, Lauteman,

Baumann , Math«»
Musik. Leitung: Kap«Nin. Rother
Anfang 8.30, Ende geg. 10 Uhr.

LL,
■° Q

©

Residenz -Theater.
Samstag , 21. September.

Die Tänzerin.
Komödie in3 Aktenv.M.Lengyel.
Lola . Agnes Hammer
Bosdan . Hans Flieser
Laszlo . Willy Römer
Tomy . . Hans Herb. Michels
Lingart . . . Fern von Farrar
Akascha. . Hedwig v. Bendorf
lliina . Else Bayer
Elvira . Ella Tillmann
Olga . Wilma Spohr
Direktor. Oskar Lange-Lüderiß
Stubenmädchen . . Evi Wolfert
Diener . Carl Clonth
Anfang 7 Uhr, End« nach9 Uhr.

sMGmMN-Mnzerte)

[| | »UC4iI<liS
Taunusstr. 1.

Der mit Spannung erwartete neue
Fern Andra -nim:

Der Roman einer Ehe in, 6 Akten.

Bilder aus Judicarien.
Auf allgemeinen Wunsch für wenige Tage

verlängert:

iS Mi*. Wu s:
Chinesisches Schauspiel in 5 Akten.

Märchenhafte, exotische Ausstattung!
Spannende Handlung!
Meisterhaftes Spiel!

Samstag, 21. September.
Vormittags 11 Uhr : Konzertdes städtischen Kurorcheeters
in der Kochbmnnen -Aniage.

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper «Die

Zigeunerin » von W. Balfe.
3. Maurisches Ständchen von

Fr . Kücken.
4. SoramemachtsträumeWalzer

von J . Gungl.
5. Lasst den Kopf nicht hängen,

Potpourri von P. Lincke.
6. Mitternachts - Polka von E.

Waldteufel.

[ituthnusHonacile]
Abonnements-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Im Herbst , Ouvertüre von
O. Köhler.

2. Ständchen von F. Schubert.
3. Großes Duett aus der Oper

«Die Hugenotten * von
G. Meyerbeer.

4. Die Fürstensteiner , Walzer
von B. Bilse.

5. Andante cantabile von
P. Tschaikowski.

6. Erinnerung an Lortzing,
Fantasie von F. Rosenkranz.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu «Fierrabras»

von F. Schubert.
2. Finale aus der unvollendeten

Oper «Loreley»von Mendels¬sohn.
3. Serenade in F - dur von

R. Volkmann.
4. Ouvertüre zur Oper «Die

Stumme von Portid » von
D. F. Ander.

5. Perpetuum mobile von Ries.
6. Vorspiel zum V. Akt aus

«König Manfred*v. Rcinecke
7. Fantasie aus der Operoa a

vornehmes Bu ntes Theater
Ab 16. September 1918, allabendlich 8Uhr :

:: Der glänzende Weltstadt -Spielplan ! ::
Einzig existierend in dieser Vollendung

Klara Berat
Weltbekannt in ihrem elektrischen Lichtakt.
Feenhafte Dekorationen! Herrliche Lichteffekte!

Max Falke
in sein, neuen Vorträg.

Lies’l Fluher
die radelnde Venus.

Auf allgemeinen Wunsch prolongiert

?Das lebende Spielzeug?
Ly Nansen I Cäcilie Kelly

^Ŝ itzentänzerilu ^ ^ ^ ^ O ôerettensän ^erin^,
Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts!

Gastspiel Jtolaudo“
Der geniale Universalkünstler.

Sonntags3 Vorstellungen.

Das beste Lustspiel der Saison
1918/ 19.

Sr
Ueberwältigende Situationskomik.

Glänzende Darstellung.

Droschke Nr.23
Köstlicher Schwank mit Melitta Petri.

Ilse Bois
die anmutige Künstlerin

in

Prinzessin Ilse
Ein Filmspiel in 3 Akten.

Rhein- Rhcin-
str. 47. »Ir. 17.

AIlein-Erstaufführung.
Das bahnbrechende aufsehenerregende

Riesenfilmwerk

:: Sherlock Holmes ::
Brockhaus Band 13

Riesen-Detektivschlager in 5 Akten.

ih ttUf mmrn
Hauptdarsteller:

Der berühmte talentvolle Künstler Hugo Flink.
Der spannendste und aufsehenerregendste

Detektivfilm der Gegenwart.

Die Minner sind alle Verbrecher!
Humorvoller Lichtspielschlager, 2 Akten.

Vormals

Kaffee „ U 9“
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstraße 26. 964

Täglich ab7 Uhr abds.Künstler -Konzert
Schönstes Familien-Kaffee am Plaisa.

Intime moderne Lichtbildbühne
Mauritiusstr. 12. :: Telephon 6582.

Vom 21. bis 27. September.
Nachmittags 4—10, Sonntags ab 3 Uhr.

Uraufführung!

Ein Sang vom Oberrhein in 5 Akten
von Jos . Victor von Scheffel.

In der Haupt - und Titelrolle

Paul Hartmann
vom Deutsehen Theater, Berlin.

Ort der Handlung: Heidelberger Schlosshof,
Säkkingen und Umgegend. Zeit: Nach dem
30jährigen Krieg 1660. Originalaufnahmen von

Säkkingen und Heidelberger Schloss.

Größtes^
‘‘u .vornehmst es"

XHT5PIELHAU5'
•Kirchgasse 72 - Telef . 673 ?. '

Vom 21. bis 26. September.

Henny Porten
in dem großen Schauspiel

:: Das Maskenfest des Labs::
in 4 Akten.

Gräfin Auguste
Schwank in 1 Aufzug mit

SS LIAJLEY 55
Freiwilliger Schülerhilfsdienst in der

Landwirtschaft. 2. T01.

Tulpenstiers
Konzert - Palast

Stiftstrasse 18. Fernruf 1086.
Ab 18. September 1918, abends 7a8 Uhr,

die beliebten Tulpenstiel-Konzerte.

Lea Manti
■ Rätsel n

Geschwister Clarence
Deutsch- schwed. Kunst - Gesang- Duett.

Und die übrigen Konzert-Einlagen.
Bunter Teil: Beginn punkt8.30 Uhr.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Nachm. 4 Uhr: Militär 20 Pf. Verwundete

frei. Abends 7 Uhr: Sonntagspreise.

Iesr ODEON K“f*“
Erstklassige Lichtspiele.

Spielplan vom 21.-—24. September.
Erstaufführung des grossen Detektivfilm: i

Der Prozess Hauers , Kriminalfall in 4 Akten
mit Magda Madeleine. '

Comtess Stallmagd , Lustspiel in 2 Akten |
mit Pepi Glöckner.

Auf der Suche nach einem Mann ; Humor.
Messter -Woche Nr. 18. Aktuell.

Kaffee „Reichskanzler“
Bärenstraße 6. — Telephon 5953.

Ab Samstag, den 14. September, wieder täglich von
abends 8 Uh* an:

:: Künstler -Konzert . ::
Angenehmer vornehmer Aufenthalt.

JBL  Effert.
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